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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
(Loos I), sowie die Herstellung und Anlieferung der
Werksteine (Loos II) für den Erweiterungsbau
der Fleischkühl - und Eiserzeugungs Anlage auf
dem Schlacht - und Viehhos Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen — gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I, und 25 Pfg. für Loos II bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 7 Loos . . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 7 . Mai 1807 , Vor¬
mittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn

Wiesbaden, den 28. April 1897.
836 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , AStheilung sür Hochbau
Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten (LovS I)
und Schlosserarbeiten (Loos II) für den Neubau
der Schule am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. ^

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1,0 M. für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 6 (Loos Nr. . . .) versehene Angebote sind bis
pätestens Donnerstag , den « . Mai 1807 , Vor
mittags 12 Uhr» zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
inden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 27. April 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Koch-, Wasch - und Spül
küchenanlage, sowie der Desinsections -, Bade
und Warmwasseranlage für den Neubau des
Armen -Arbeitshauses an der Mainzerstraße hier
selb>> soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver
du: ge! werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststnnden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  8 versehene Angebote sind bis spätestens Diens
tag , den 20 . Mai 1807 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Koch-, Wasch - und Spü
küchen Anlage , sowie der Desinfektions -, Bade
und Warmwasseranlage für den Neubau des
Armen -Arbeitshauses an der Mainzerstraße hier
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver
düngen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen

"^ Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 A 8 versehene Angebote sind bis spn edens
Donnerstag , den 20 . Mai 1807 , Vormittags
11 Ubr zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die landwirthschaftliche Unfall-Versicherung betreffend.

Die Heberolle über die von den Unter¬
nehmern land- und forstwirthschaftlicher Betriebe im
Stadtkreise Wiesbaden zu zahlenden Umlagebeiträge
ür das Jahr 180 « wird, vom 2. Mai l Js . ab,

zwei Wochen hindurch bei der Stadtkasse im Rath-
ffanse während der Vormittags Dienststunden
ür die Actheiligten zur Einsichtnahme offen gelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge
durch die Stadtkasse vorgegangen werden.

Die Vertheiluugsübcrsicht ist der Heberolle bei¬
gefügt und kann von den Betheiligten ebenfalls ein¬
gesehen werden.

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen in den
§§ 81 bis 83 des landwirthschaftlichen Unfallversichrrungs-
gesetzes vom 5. Mai 1886 hingewiesen.

Wiesbaden, den 28. April 1897.
Der Magistrat.

838 In Vertr. : Heß.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen
werden nachstehend die den Schutz des Waldes von
Bränden bezweckenden Strafbestimmungen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gedacht.

8 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gesährlicher Nähe von
Gebäuden oder seuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

b) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesctzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen,tande
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtigt handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen Forstbcamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 3(30 No. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf¬
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforder¬
ung ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konnie.

c. Regierungs-Polizei-Verorduung vom4. März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögens¬

salle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, 25. März 1897.
Der Oberbürgermeister. I . V. : Mangold.

Stadtbauamt . Abth . sür Eanalisationswefen
Bekanntmachung

In unserem Lager Schwalbacherstraße8 haben wir
einen größeren Vorrath von gußeisernen Revisions¬
schacht-Abdeckungen von 52/76 cm im Quadrat
welche zu folgenden Preisen abgegeben werden.
10,50 Mk. pro Stück Nahmen mit gewöhnlichem Deckel,
16,00 „ „ .. „ .. verstärktem Deckel,

Anträge werden im Zimmer Nr . 57 des Rath
Hauses entgegengenvmmcn.

Wiesbaden, den 26. April 1897.
Der Ober-Jngni u r : Frensch.

Dienstag, den 4 . Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

8.

Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo“
Ständchen . . . • • •
„Diesen Kuss der ganz . Welt “, Walzer
Introduction aus „Die Zauberflöte“
Liliput , Polka . . • • •
Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Händel s
Nachruf an Weber , Fantasie
Turner -Marsch

Erkel.
Jos . Strauss.
Ziehrer.

Mozart.
Fahrbach.
Reinecke.
E. Bach.
Math.

Abends 3 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lilstner.

Germania-Festmarsch . . . . Lux.
Une songe, sur le Volge, Fant .-Ouvert . Arensky.
Air de ballet . Gillet.
Aschenbrödel , Märchenbild . > Bendel.
Aus Kärtner Bergen , Walzer . . Koschat.
Ouvertüre zu Alfonso und Estrella “ . Frz . Schubert.
Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . Smetana.
Csardas aus der Cappelia -Soite . . Deübes.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6 des Orts¬

statuts vom 28. Januar l. I ., betreffend die gewerbliche
Fortbildungsschule Hierselbst, werden die Arbeitgeber
hierdurch aufgefordert, alle bei ihnen beschäftigten im
Jahre 1807 aus der Schule entlassenen
Arbeiter(Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter)
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei uns anzu-
melden.

Später bei hiesigen Arbeitgebern emtretende Schul¬
pflichtige sind spätestens am 6. Tage des Arbeitstier-
hältnisses anzumelden, aus der Arbeit zu entlassende
Schulpflichtige spätestens am 3. Tage nach Lösung des
Arbeitsverhältniiesabzumelden.

Die An- und Abmeldungen haben im Zimmer
Nr. 10 des Rathhauscs zu erfolgen.

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Boten¬
zimmer des Rathhauses (Ro. 19) sowie im Bureau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
nach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Be¬
stimmungen mit Geldstrafen bis zu 20 Mk. oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst be¬
sonders bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 8 . Mai d. Js ., Nachmit
tags 3 Uhr, sollen in dem Yersteigerungslokale Ncn-
gasst 6 verschiedene Mobilien und ein Cassenschrank
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.
427* Crecelius , VM iihungöbeamter.

r
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Auszug ans den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . Mai 1897.
Geboten : Am 28. April dem KüfergehülfenRobert

Günther e. T. N. Mathilde Dina. — Am 28. April dem Tüncher,
gehülfen Heinrich Arnold c. T . N. Therese Sophie Elisabeth Emilie.
— Am 2. Mai dem Lackirergehülfen Wilhelm Busch e. T. N.
Wilhclmine Marie Susanne. — Am 30. April dem König!.
Negierungs-Bauführer Julius Franz e. S . N. Heinrich Wilhelm
Herber:. — Am 2. Mai dem Taglöhner Wilhelm Werner e. T.
N. Auguste Marie. — Am 28. April dem Hausdiener Conrad
Rinn c. T. N. Frieda Emma. — Am 28. April dem Bäcker Franz
Hofnieistere. S . N. Franz Heinrich Christian Eduard. — Am
30, April dem Hülsswcichensteller Wilhelm Veidt e. S . N. Wilhelm
Emil Ernst. — Am 27. April dem König!. Premier-Lieutenant
Ludwig Obergethmanne. T.

Aufgeboten:  Der König!. Prinzliche Administrator August
Friedrich Wilhelm Dern zu Erbach am Rhein, mit Wilhelmine
Hedwig ChalonS hier. — Der Kaufmann Wilhelm Emil Otto
Ricser hier, mit Anna Margarethe Justine Mayer zu Worms. —
Der Referendar Dr . jur . Eduard Gustav Hieber zu Frankfurt
a. M., mit Melanie Marie Auguste Henriette Althaußc hier. —
Der Bäckergehülfe Carl Heinrich Kneupcr zu Biebrich, mit Catha-
rina Wagner hier. — Der König!. Hauptmann und Compagnie-
Chef im Pionier-Bataillon No. 19 August Carl Florian Herman
Klotz zu Straßburg i. E. mit Anna Marie Constanze Luise Schultz
hier. — Der Grenz-Aufseher Johann Schweiger zu Bellevaux,
mit Lina Johannette Knoth zu Rotenburg. — Der Kaufmann
Friedrich Feldmann hier, mit Catharine Margarethe Elise Sophie
Philipp! zu Gießen. — Der Taglöhner Johann Huhn zu Weiler-
mit Catharina Thein daselbst. — Der Sekretär der Landwirth,
schaftskamnrer Wilhelm Carl Hartenfels hier, mit Auguste Emilie
Bertha Thiele zu Berlin.

Verehelicht:  Am 1. Mai der Monteur Carl Albert
Rudolf Martin Bülow hier, mit Anna Dorothea Henzel hier. —
Der Lackirergehülfc Wilhelm Emil Diesenbach hier, mit Anna von
der Heidt hier. — Ter Hausdiener Johann Philipp Adam Kraus
hier, mit Adolfine Caroline Wagenbach hier. — Der Fabrikarbeiter
Adolf Müller hier, mit Magdalene Christiane Hasenfuß hier. —
Der Kaufmann Jakob Julius Hausen zu Sarlonis , mit Franziska
Josephine Sauer hier. — Der Korbmachergchülfe Cal C-rgtian
Christ hier, mit Wilhelmine Caroline Lehr hier. — Der .̂ errn-
schneidergehülfePeter Buhr hier, mit Johannette Philippinc Paulme
Frcchenhäuser hier. — Am 2. Mai : Der Schutzmann Friedrich
Wilhelm Moritz Franz Haase hier, mit Emilie Amalie Margarethe
Richter hier.

Gestorben.  Am 1. Mai der Lehrer und Hausvater am
Rettungshausc Wilhelm Küster, alt 59 I . 10 M. 29 T. — Am
3. Mai Frieda Elisabeth Catharine Luise, T . des Maschinen¬
schlossers August Hoffinger, alt 2 M. 25 T. — Am 2. Mai
Lydia Giovanna, T. des Kellners Nicolaus Sommer, alt 2 I.
5 M. 28 T . — Der Milchhändler Valentin Petri, alt 30 I.
11 M. 2t T . — Am 2. Mai der Herzog!. Sattelmeistera. D.
Christian Pracht, alt 61 I . 20 T. — Am 30. April der Haus¬
diener Philipp Christian Huth, alt 20 I . 3 M. 4 T. — Am
3. Mai die unverehelichte Emilie Nicolai, ohne Gewerbe, alt 17 I.
2 M. 13 T. — Am 2. Mai der Buchhalter Wilhelm Riedel, alt
72 I . 3 M. 2 T.

Königliches Standesamt.

Fremd « n <T erzelchniss
vom 3 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Cassel
Cöln

Paris
Sickendorf

Berlin
Erfurt

Barmen

Dresden
Hamburg

Berlin

Hotel Adler.
Dilthey Aachen
Beta, Kfm. Berlin
Cyricicus, Kfm. Ger»
Göpel, Fr . Rent . Plauen
Karscher Kaiserslautern
Kienzle , Kfm. Stuttgart
vou Regonski , m. Fr . Polen
Hanau , Kfm. Paris
Henou, m. Fr . Hannover
Bode, Fr . Dr.
Mareks, Kfm.
Caben, „
Riedesel, Baron
Kuntzen , Dr.
Fabian
Bremme, m. Farn
Rothschild , Kfm. Kreuznach
Brockelmann Moskau
Fitger , Fr.
Weisflog
Rappolt , Kfm.
Altenberg , Kfm.
Rassou, m. Fr . u. T. Breslau
Stoffregen, m. Fr . n. 8 . Berlin
Schmidt, Fbkb . Wenden
Falkenroth , Fr . Hagen
van der Becken , Fr . Haspe
Pollaek , Kfm. Berlin
Steiner , „ Aachen
Lange , Fbkb . Braunschweig
Stromeyer , m. Fr . Hannover
Range Neuardville
Oehlschlägel Strassburg
Dobersch, m. Fr . u. T. Breslau

Alleeeaal.
Blankertz , Kfm. m. Fr . u»

Tocht . Düsseldorf
Hotel Bristol.

von Helldorf Altenburg
Herz, Fr . m. Sohn Berlin
Metternich Westphalen
Landshof , Fr . m. Fm. Berlin
Brunn , Fr . m. B. Copenhagen
Kretz , Frl . „
Knüttel , Dr . Apeldoorn

Zwei Bücke.
Gutmann , Fr . Dr . Karlsruhe
Wolter , m. Fr . Neustrelitz
Christoph Eschborn
Schäfer , Priv . Dresden

Hotel Bellevue.
Vriesendorp,Fr .m.S.Dordrecht
Vogel, Fr . Cassel
Vogel, Rent . ,
Vogel, Frl . Priv . r
Wenninghof , Dir . Hamburg

Erbprinz.
Sperling , Kfm. Offenbach
Bendig, „ Berlin
Müller Altenau
Albrand , Kfm. Cassel
Herrmann , „ Lahnstein

Badhaus zum Engel.
Wortmann , Fr . m. T . Giessen

Bröner Wald.
Ettlinger , Kfm. Frankfurt
Steiner,
Büschen, ,
Paschen , „
Dehring , ,
Schohmann ,
Ostwald, ,
Bauer , ,
Scholle, ,
Walter , ,
Mayer, ,
Linwurzky
Schulte
Basta , m. Fr.
Mauer, Kfm.
Friesse , „
Plethner , Kfm.
Arndts , ,
Rieth,

Stuttgart
Cöln

Berlin
Gotha

Frankfurt
Elberfeld
Nürnberg

Kreuznach
Bremen

Frankfurt
Brüssel

Cöln
Berlin

Elberfeld
Berlin

Selb
Pyrmont

Fesse , „ Kötzschenbroda
Herrscher , „ Leipzig
Wagemann , Kfm . Göttingen
Lintl , Kfm. Nürnberg

Hotel zum Hahn.
Heinlein , Kfm. Bautzen
Henerl , Fr . m. Fm. Mentone
Kühlemann , m. Fr . Dresden
Ranard , Opernsänger Bern
Schindler Cöln

Hotel Hohenzollern.
v. Rath , m. Fr . Magnitz
Schnitzer , Fr . m. Frl.

Luxemburg
Salinger , Fr . Berlin
Salinger ,

Vier Jahreszeiten,
van Gilse van der Pals,

Rent . Rotterdam
de Burlet , Fr . Brüxelles
Meitzer St . Petersburg

Karpten.
Beysiegel , Kfm . Apt
Knapp , „ Dauborn
Petersen , m. Ff . Berlin

Badhaus zur Goldenin Krone.
Marquardt , m. Tocht . Stettin
Ledig , m. Fr Malstatt
Weisskopf Fürth

Kaiser - Bad.
Schulze, Fr . Weimar
Deinhardt , Fr . ,,
Weyelemann,F r.Hausneindorf
Pappe , Fr . Bernburg

Goldene Kette
Häuf , Kfm. Frankfurt
Omarch »
Bömelburg Hamburg

Hennenhot.
Hardtmann , Kfm. Karlsruhe
Löwe, „ Berlin
Wiehe , in. Fr . Minden
Reis Oberursel
Pornitz Königshütte
Mayer, Kfm. Mühlhausen
Liebemann , Kfm. Berlin
Brötz Limburg
Wilhelm , Kfm. Cöln
Stemmler, „ Berlin
Böhm, , Oberlahnstein

Goldenes Ross.
Thies , m. Sohn Hannover

Hotel Weins
Winzer , m. Fr . Hamburg
Ernst , Ingen . Winterthour
Godefrid , Kfm. Tramerier
Michetti , Frl . Berlin
Edelmann , Dir . Dresden
Däck , m. Fr . Rommölsbach
Brewn, Ingen . Winterthour
Daendels , Priv. Heidelberg

In Privathäusern.
Pension Becker,

v. Lützow Hemmen
Bodentteotstrasse 4.

Heymann . Frl . Dortmund
Würzburger , Frl . Borkum

Pension Nerothal,
i von Kutschern , Fr . Prag
Henningsfeld , Frl . Böhmen

Parkstrasse 18.
Pirwass Heiligenbeil

Wilhelmstrasse 38.
Gottlieb , m. Fr . Wien
Gottlieb , m. Fr . Heidelberg
Riebensahm Königsberg

Goldener Brunnen.
Stern , Fr . Frankfurt
Saroschefki, Fr . Berlin

Schwarzer Bock.
Stever , Gutsbes . Nickrenz
Kohlschütter , Rent , Dresden
Penzig , Fr . ,
Pressler , Frl . „
Schlotthauer , m. Fr . Leipzig
Zimmermann , Kfm. Berlin
Kanzler , Dr . Breslau
von Viere, Fr . Quedlinburg
Schollmeyer , Frl . Halle
Licht Brandenburg
Baumann Erfurt
Fleusenning , Dr . m. Fr . Kalk
Waltzer , Priv . Karlsruhe
Krause , Fr . Charlottenburg
Wilke , Fbkdir . Münsterberg

Kuranstalt Dietenmühle.
Leopold , Bleut. Hannover
Winter , Fr . Hamburg
Zucker , m. Fr . Hannover
Parre , Fr . Dr. Magdeburg
Pello , Kfm. Berlin
Kelch, „ ,

Englischer Hof.
Cohn, m. Fr . Hamburg
Nepomuck von Chelkowski,

Rittergutsb . Posen
Licht , Priv . m. Fr . Berlin

Europäischer Hof.
Bordiere , m. Fr . u. S. Goslar
von Wartensleben Seedorf
Kärsten,m .Fr .Altenweddingen

Hotel Einhorn.
Rückenberg , Kfm. Berlin
Fröhlich , „
Lambert , ,
Eichenauer , , Giessen
Kohlhaas , m- Fr. Beller
Deichmann , Kfm. Cöln
Feldmann , , Ruhla
Gross, , Berlin
Tiltsch , , Wien
Schneider , „ Waldheim
Jacobi , , Berlin
Jacob , „ Hamburg
Dommick, . Heiligenstadt
Löwengardt , , Ettlingen
Doberg , , Cöln
Walter . ,
Herz , , Lahnstein
Grebel , , Aachen
Hammer, , Dresden
Maurer , „ Barmen

II. Andere öffentliche KeKaniltnmchimgen.
WrinbergspfWe.

Mittwoch den 3 Mai 1887, . Nachmittags
4 Uhr, werden in dem Domanial -LVeingut Nero¬
berg 252 Gebund abgängige Weinbergspfähle
in 21 Loosen öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 1. Mai 189?.
3807 Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Mai d. Js ., Vormittags

11 Uhr , wird das dem Wilhelm Hein zu Schier¬
stein zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle nebst zwei
Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen im Distrikt
Linsenwies, 26 000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude,
Gerichtsstraße2, Zimmer No. 102, zum zweitenmale
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
3294 Köni gliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Mai , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraffe 11/13
dahier:

3 Pianino, 2 Betten, 1 Secretär, 1 Schreibtisch,
1 Spiegelschrank, 1 Verticow, 2 Kanapee, 2 Sessel,
2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Waschkommode,
1 Bild, 1 Theke, 2 Ladenschränke. 2 Dezimal¬
waagen, 50 Coupon Stoff, 1 Gasbrenner, 100
Putzlumpen, 1 Kuh,

ferner 2 Kommode «, 1 Kanapee , 1 ov . Tisch
mit Decke, 1 Kassenschrank , 1 Cylinder
bnrea « « nd 1 Kchretbpnlt 1 Klnmentisch

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. Mai 1897.

3810 Eifert Gerichtsvollzieher.

Kekanntmachmifl.
Dienstag , den 4 . Mai d. I ., Vormittags

II Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhcimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

126 Fl Kothwrin . SS Fl . Weißwein,
88 Fl . Ingmer -Kiqnenr , 68 halbe Flaschen
Rüdeshetmer , 95 Fl . Burgunder « nd
166 Fl . monArende Rhrinwrine « nd
80 Fl . Cognac

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verweigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, 3. Mai 1897.

3809 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Mai er., Nachmittags

2 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags der Frau
Bpaumann in Frankfurt in dem
iT Maden RVerßrche 38 hierstlbßn
die aus der Concursmassc Schade ansgcsondcrten Mo»
bilien, bestehend in:

1 Ladeneinrichtung in Eichenholz(Theke, 3 Glas¬
schränke, Ausstellkasten, 4 Reale), 1 Ladenwaage,
1 Hängelampe, 1 Divan in Moquet, 1 Kommode,
1 Nähtisch, 2 Spiegeln, 1 Schränkchen, 1 Plüsch¬
garnitur, 1 Tisch, 1 Consol, 1 Schreibsecretär,
1 Verticow, 1 Regulator, 2 Nipptischchen, sechs
Rohrstühlcn, 1 Etagere, 2 Waschkommoden mit
Marmorplattcn, 1 Nachttisch, 1 Kleiderschrank,
1 Weißzeugschrank, 1 Küchenschrankund diverse
Küchengeräthschaften, versch. Weißzeug, Gardinen,
Sophavorlagen, Porzellan und Glas u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 29. April 1897.

3?9l Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , 4 . Mai 1887 , Mittags 12

Uhr werden in dem Versteigcruiigslocale Dotzhrimer-
straße 11/IS hl« :

3 Betten, 8 Kleiderschrönke, 10 Commoden, vierzehn
Sopha, 2 Spicgclschränke, 1 Pianino, 1 Schreib¬
tisch, 3 Vertikow, 5 Tische, 2 Waschcommoden, acht
Regulalore, 5 Spiegel, 2 Hängelampen, 3 Theken,
2 Ladcnschränke, 200 Kistchen Cigarren, 8 Bände
Meyer'S Convers. Lexikenu. dergl. nt.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Mai 1897.

3811 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Mai d. I .', Mittags

12 Nhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

8 Kleider- , 3 Spiegclschränke, 2 Schreibsekreläre,
6 Commoden, 1 Waschkommode, 1 Schreibtisch, ein
Tafelklavier, 2 compl. Betten, 10 Sopha, 1 Divan,
2 Sessel, 3 Barockstühle, 3 Regulators, 10 versch.
Bilder, 4 Spiegel, 3 Nähmaschinen, 5 Dtzd. D«men-
unterhosen,2 Dtzd.Damenhemden, divers. Colonial» und
Spezerciwaaren, 2 Mille Cigarren, 200 Regen»
100 Sonnenschirme, 1 Kaffen-, 1 Ladenschrank, ein
Musikautomat, 1 Ladentheke, 1 Real, 1 Billard mit
sämmtlichem Zubehör, 1 Schließkvrbu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden. 3. Mai 1897.

3813 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4. Mai d. I .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokalc Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegel-, 1 Kleiderschronk, 1 Waschkommode, eine
Kommode, 1 Sopha, 1 Schreibtisch, 1 Ladenein¬
richtung" dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Mai 1897.

3812_ Schneider » Gerichtsvollzieher.
Nichtamtlicher Theil.

Mobikarverffeigenlng.
Dienstag , den 4 . Mai er., Morgens » 7*

und Nachmittags 2 1/g Uhr anfangend, versteigere
ich zufolge Auftrags in der Villa

IIAbeggstratze 11
nachverzeichnete, theils noch neue Mobiliar-Gegenstände,
als:

12 vollst. Betten, 1 vollst. nußb. Salütt-
Einrichtung, 1 Eichen-Speise-
zinrmer- Einrichtung» 1 vollst.
Nußb. -Schlafzimmereinrichtung,
Spiegel-, Kleider-, Weißzeug- und Bücherschränke,
Waschkommoden, Nachttische, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter, Kommoden, Consolen, alle Arten Tische
und Stühle, Salon- und andere Spiegel, mehrere
Salon-Garnituren, Sopha's, Chaiselongue's,
Herren- u. Damenschreibtische, Vcrticows, Bilder,
Oelgemälde, Glas, Porzellan, Teppiche, Vorhänge,
Bettzeug, Küchenschrank, Tische und Stühle und
noch vieles Andere mehr

öffentlich me istbie tend gegen Baarzahlung
Willi . Mellrich,

Auktionator und Taxator.
Grabenstraße 28.
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Völkerrechtliche Polizei.
* Wiesbaden , 3. Mai.

ES ist einleuchtend, daß dieR-chtSgrundsStze und Ein-

Dienstag» den 4 . Mai 1807. Zweites Blatt«

richtungen deS bürgerlichen Rechts sich auf den Verkehr der
Staaten untereinander nicht ohne Weiteres anwenden lasten,
In jedem civilisirten Lande ist die Zuständigkeit der der-1
schicdenen Gewalten geordnet und abgegrenzt. ES giebt
Behörden, die Streitigkeiten zwischen den Bürgern ent¬
scheiden, und rS giebt Mittel, diese Entscheidung zur Gel
tung zu bringen und sie Demjenigen, der sich ihr gutwillig
nicht fügen will, aufzuzwingen. An solchen Instanzen und
solchen Mitteln fehlt eS. wo Staat mit Staat in Streit
geräth, wenn die Streitenden nicht gerade Übereinkommen,
sich einem Schiedsspruch zu unterwerfen— und auch dann
ist eS noch fraglich, ob der ergehende Spruch schließlich
anerkannt und befolgt werden wird, und eS fehlt an
Mitteln, ihm Geltung zu verschaffen, wenn er nickt be.
folgt wird.

WaS man Völker- Recht zu nennen pflegt, besteht
eben nur so lange, alS die Betheiligten eS als Recht gelten
lasten wollen. ES ist reine Theorie; in der Praxis
bleibt eS immer noch dabei, daß allemal der Stärkere
Recht hat.

Darum hat man neuerdings auch das theoretische
Völkerrecht diesem Satze der Praxis angepaßt. Da eS
einmal darauf ankommt, der Stärkere zu fein, so bilden
sich Koalitionen, die die Macht haben, ihren Willen durch¬
zusetzen und ihm Achtung erzwingen können. Unter den
heutigen Verhältnissen steht es mit einem Kriege wie
mit einer Feuersbrunst: es läßt sich niemals Voraussagen,
wie weit er sich auSdchnen wird, wenn er einmal auSge»
brachen ist. Darum haben die europäischen Großmächte
eine Art freiwilliger Feuerwehr gebildet. Einen Krieg der,
hindern, kann man nicht immer— denn eS giebt schließlich
kein anderes Mittel, den Frieden zu erzwingen, alS die
Gewalt, d. h. den Krieg— ; aber man kann wenigstens
feinen Herd beschränken.

Alle bestehenden Staaten haben ein lebhafte« Interesse
daran, daß das politische Gleichgewicht  er-
halten und, wo eg gestört ist. wieder hergestellt werde.
Ließe man einen Staat übermächtig werden, so müßten
alle anderen sich bedroht fühlen. Dorum findet der
Schwächere Schutz, und die Koalition der Mächte sorgt
dafür, daß kein- wesentliche Verschiebung stattfinde. Sie
übt damit grwiffermaßen eine völkerrechtliche Polizei auS.

Daß es mit der vorbeugenden Thätigkcit dieser Polizei
nicht viel aus sich hat, beweist soeben die Geschichte des
türkisch-griechischen Eonflikts. Man hat zu den fchärssten
Mitteln gegriffen, die zur Verfügung standen, und dennoch
den AuSbruch deS Kriege« nicht hindern können. Ob das
gelungert wäre, wenn die Einigkeit der Mächte wirklich so
über allen Zweifel erhaben wäre, wie man eS in diploma¬
tischen Noten immer und immer wieder hat lesen können,
mag dahin gestellt bleiben. Der Krieg ist einmal da und
jetzt kommt es darauf an ihn zu lokalisircn und feine
Folgen abzuschwächen.

Auch darin gehte» ander» als im bürgerlichen Leben.
Der Schutzmann, der dabei steht, wenn sich zwei prügeln,
saßt sofort zu und wartet nicht erst«b. wer oben und wer
unten zu liegen kommt. Im internationalen Verkehr'st
das anders. Aber es ist immerhin tröstlich zu wissen, daß
der Wächter der Ordnung dabei steht und den geeigneten
Moment zum Zufaffen abwartet. Wenn er nur nicht zu
lange sich besinnt!

Politisch» Ueberstcht.
Wiesbaden . 3. Mai..

Deutschland » auswärtiger Handel
war im Märzd. I . nicht ungünstig. Die Einsuhr belief
sich auf 2,928,330 Tonnen (ä 2000 Pfd.) gegen
2.661,343 im März 1896. An der Zunahme war das
Getreide mit 150,138 Tonnen betheiligt. Die Ausfuhr
betrug 2,235,977 To. gegen 2,031,483. Materialwaaren
zeigten eine Zunahme um 88,366, Erden, Erze rc um
64,803 und Kohlen um 55,323 To., während die Eisen¬
einsuhr um 25,698 To. abnahm. ES werden auch die
Werthe der Ein- und Ausfuhr für da» erste Vierteljahr
d. I . mitgetheilt. Die Einfuhr betrug unter Abzug der
Edelmetalle 1114 MillionenM. gegen 1059 im Jahre
1896, die Ausfuhr 830 gegen 854 Millionen, hat also
um 24 Millionen abgenommen, woran daS Eisen mit der
Hälfteb-theiligt ist. Die Ziffern, die unter Zugrunde¬
legung der Einheitswerthe für 1896 festgestellt sind, können
sich aber unter Berücksichtigung der diesjährigen Preise
noch sehr ändern.

Ein Krieg Englands mit Transvaal
gewinnt täglich mehr an Wahrscheinlichkeit. Selbst im
englischen Kaplande ist allgemein der Glaube verbreitet,
daß der Krieg mit allen Mitteln vorbereitet werde. Das
Repräsentanten. Haus in Kapstadt verweigerte dem
Ministerium, daS nur aus ernannten Rhodes besteht, das
Vertrauen. Das sind bedenkliche Anzeichen, die von ihrem
Ernste auch nichts durch den Eid verlieren, den der eng¬
lische Colonialminister Chamberlain dahin geleistet, daß
ihm nichts von dem Einfalle Jamesons in Transvaal
bekannt gewesen sei.

Deutschland.
* Berlin , 2. Mai. (Hof- und Personal.

Nachrichten.) D-r Kaiser  ist Sonntag früh von
Schlitz im Neuen Palai» bei Potsdam eingetroffen. Im
Lause des TageS machte Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg nach Urbernahme der Regentschaft dem Kaiser
seine Aufwartung. — Prinzessin Heinrich von
Preußen  traf Samstag Vormittag in Zarskoje Selo ein
und wurde vom Zarcnpaar empfangen.

— Folgende Duell - Geschichte  erzählt das
„Durch den Landrathv. Roell in Posen

fühlten mehrere Reserveoffiziere sich beleidigt. Sie theilten
nun gemeinschaftlich den Sachverhalt dem Offizier-Ehren-
rath in Schrimm mit, wo»u sie durch Allerhöchste Kabi

netsordre vom 1. Januar 1897 verpflichtet waren, welche
vorschreibt, daß jeder Offizier in Ehrenhändeln, bevor er
weitere Schritte veranlaßt, die Sache dem Ehrenrath
unterbreiten muß. Der Ehrenrath hat diese Angelegen¬
heit zu Gunsten der Beleidigten entschieden; die Entscheid¬
ung ist von Sr . Majestät dem Kaiser und König bestätigt
worden. Damit ist die Sache erledigt."

— General . Feldmarschall Gurko  hat ent»
gegen den ursprünglichen Dispositionen seinen Aufenthalt
Hierselbst abgekürzt und ist bereits gestern Abend nach
Rußland weiter gereist.

— Don der diesjährigen Maifeier  war
in Berlin kaum etwas zu merken. Es wurde in allen
Fabriken und Werkstätten gearbeitet. Noch geringer als
im Vorjahre war in diesem Jahre die Zahl der Arbeiter,
welche von der Arbeit fern geblieben waren. In einzelnen
Fabriken feierte nicht ein Mann. Die Maurer und
Putzer hatten in mehreren Versammlungen vollständige
Arbeitsruhe proklamirt. Auf den größeren Bauten im
Innern der Stadt wurde wie sonst gearbeitet. Auf den
mehr der Peripherie zu gelegenen Baustellen fehlte ein
großer Theil der Arbeiter; es waren fast ausschließlich
die Putzer. Von anderen Gewerkschaften, die sich eben¬
falls in Versammlungen für vollständige ArbeitSruhe aus»
sprachen, waren fast all- Mitglieder zur Arbeit erschienen.
Der Besuch der 21 Gewerkschaftsversammlungen war ein
schwacher. Die polnischen Sozialisten hatten sich mit
dem Partei-Dorstande an der Spitze in einem Lokal ein¬
gefunden, um von hier aus sich nach Treptow zu begeben,
wo in einem Restaurant Rast gemacht wurde. Vor
letzterem hatte sich ein starkes Polizei-Aufgebot eingefunden
und dasselbe verhinderte jeden demonstrativenUmzug.

* Hamburg , 1. Mai. Die allgemeine Garten-
bau -AuSstellung  in Hamburg wurde heute Mittag
feierlich eröffnet. Die Feier wurde eingeleitet durch Ge¬
sangvorträge von etwa 1000 Sängern. Bürgermeister
Dr. Mönckeberg. als Vorsitzender des Komitee«, schilderte
die Vorgeschichte und den Zweck der Ausstellung und
schloß mit einem Hoch auf Hamburg. Bürgermeister
Dr. Versmann  führte hierauf aus. daS schöne, in Voll¬
endung vorliegende Werk der Ausstellung sei nicht eine
Schöpfung des Hamburger Staat », sondern eS fei ent¬
sprungen aus der freien Initiative patriotischer Bürger,
denen er Namens des Senats und der ganzen Bevölkerung
wärmsten Dank ausspreche. Redner schloß mit einem be¬
geistert oufgenommenen Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser, der alle Zeit seinen Ruhm darin gesucht und
gefunden habe, dem Vaterlande den Frieden zu erhalten,
rtls das Hoch verklungen war, erklärte Dr. Versmann
die Ausstellung für eröffnet. Böllerschüsse verkündeten
we thin den feierlichen Moment. Die Ausstellung ist in
allen Theilen vollständig fertig und reich beschickt. Eine
große Anzahl von Ehrenpreisen und Medaillen sind ge¬
stiftet. Viele fremde Staaten, wie Schweden, Norwegen,
Holland, Belgien, die Schweiz, Frankreich, England.
Nordamerika, Australien u. A. sind durch Delegirte
vertreten.

Hie Maibowle.
Eine Frühlingsstudie von Albert Berg.

(Nachdruck verboten.)
Wenn's Mailüfterl sanft weht, dann ist auch die

Zeit der Maibowle wieder-gekommen, und allenthalben,
wo der Waldmeister grünt, und der Menschen Gcmüth
die Poesie der Maienzeit noch zu empfinden vermag, da
wird auch die Zeit des Frühling» nicht vergehen, ohne
ihren Attributen einen Maiabend gebracht zu haben, er¬
füllt vom Glanze der scheidenden Sonne und des Mondes
Silberstrahl, von den Liedern ausströmender Fröhlichkeit
und dem Klange der Glaser, aus denen empor Wald¬
meister und Rebenblüthe uns ihren sorgenverbannenden,
frohstnnerweckenden Geist senden.

ES geht nichts über die Porste eines solchen Abends
bei der Maibowle, und wenn auch nicht ihr poetischer, so
war es doch ihr realer Werth, der schon zu Beginn unserer
Zeitrechnung bekannt war, denn der Gebrauch, den Wein
SS duftigen Kräutern zu mischen, ist sehr alt. In
Deutschland ging man, allerdings erst im 15. Jahrhundert,
mit der Emanzipierung von den fremdländischen, Höllischen
und fränkischen Meine» zur Würze des Weines „her. in»
dem man den vaterländischen Rebensast durch Zusätze zu
verbessern suchte, und zwar durch Beimischung von Honig
sowohl, wie von Gewürzen und wohlriechende« Kräutern-

und hier haben wir wohl den Ursprung der heutigen Mai¬
bowle zu suchen, denn in den aus dieser Zeit stammenden,
Kräuterbüchern findet man eines Krautes „Herzfreund"
erwähnt, das zweifellos identisch mit unserm Waldmeister ist.

Kein Wunder, wenn anch heute noch der Waldmeister
als „Herzensfreund" bei un» gilt, nachdem er unfern
Vorfahren schon ein so guter Freund gewesen ist. Und
fragen wir uns, was denn eigentlich der Bestandtheil des
Guten in ihm sei1 Nun . der unter der Triebkraft des
Wissensdrang» stehende, zersetzende Geist unseres Jahrhun¬
derts hatte natürlich nicht Ruhe, bis er auch des Wald¬
meisters Inneres mit der Säure der chemischen Unter¬
suchung in seine einzelnen Theile aufgelöst hatte, und da
fand sich denn, daß das was ihn so lieblich macht, ein
gewisses flüchtiges Del ist, Kumarin genannt, das sich
außer bei ihm auch noch bet einigen Kleearten, jedochm
vermindertem Quantum, findet und, unter dem Alkohol-
etnfluß des Weines aus seinem Safte sich auSsche'dend,
der Maibowle ihr Aroma giebt. m ,

Freilich ist's nicht das allein, waS die Maibowle
zum „Genuß" macht, dazu verhilft allein ihre richtige
Bereitung, und diese ist — wie die Herstellung aller kul-
narischen Genüsse— eine Kunst, in der nicht jeder die
Meistrrschgft erringt! Waldmeister ist bald beschafft, aber
um eine rechte Maibowle in aller Formh-r-ustellcn, muß

frisch vom Schatten d«S Walde» stammen und darfer

dann nur wenige Stunden an der Lust liege», Io lange
gerade, daß der Vollgehalt seines Duftes zu Tage tritt.
Dann gilt es ferner zu beobackten, mit welchem Wein
man die Kräuter verbinde, wie lange man denselben am
ie wirken lasse und ob und welche Ingredienzien man
hinzu thuel

Feine Kenner lassen nur Moselwein und Champagne-
als vollgültig gelten und verwerfen, außer Zucker und
vielleicht noch einigen Orangenschnitten, jede fernereZ
that. Alle andern Zusätze, wie Erdbeerbluthen. Pieffe
minz-und Melistenkraut. geben wohl einen starkwürzigen
Trank, aber nicht das zarte, duftige Aroma, das allein
das Prädikat der echten Maibowl, ist und rm Wald¬
meister seine Entstehung findet. „ . „ ,

Ein andere« wesentliches Moment zum vollwichtigen
Genuß der Maibowle ist der Ort, an dem man sie trinkt,
und da soll man nicht des Zimmers Enge wählen!
Trinken läßt sie sich dort wohl auch, aber nicht genießen.
Zum eigentlichen Genuß des Trankes gehört die Herr¬
lichkeit der Gottesnatur mit dem Blau deü Frühlings¬
himmels, dem Grün der Frühlingsbüsche und dem Duft
der ersten Blüthen.

Unter diesen Bedingungen bewähren Waldmeister und
Rebensaft allzeit ihre Kraft, den Menschen froh  nud
freudig zu machen, der Sorgen Last von sich zu wälzen
und da« Her; dem Herzen zu erschließen.

r
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* Karlsruhe , 1. Mai. DaS Begräbniß des
Prinzen Wilhelm  fand heute Vormittag unter der
ungünstigsten Witterung statt . Um halb 10 Ühr begann
der Trauergottesdienst in der Schloßkirche , an dem sämmt-
liche Mitglieder der großherzoglichen Familie , sowie die er»
schienenen fürstlichen Personen beiwohnten . In dem Trauer¬
zuge scbrilt dem Sarge zunächst Prinz Max von Baden,
der Erbprinz von Anhalt , dann kam der Großherzog und
Prinz Friedrich Leopold von Preußen , der Großfürst Nikolai
von Rußland , die Herzöge von Leuchtenberg und ihnen
schloffen sich die übrigen fürstlichen Personen und Vertreter
der Höje an . Eine vieltausendköpfige Menge bildete
Spalier . Der Trauerzug , den eine Abtheilung Leibdra¬
goner und ein Bataillon Leibgrenodirre erössneke, erreichte
um 12 Uhr das Mausoleum , wo die Beisetzung nacb kurzer
Andacht stattsand . Fürstliche Damen hatten den Zug im
Mausoleum erwartet . Sammtliche Fürstlichkeiten hatten
trotz de» strömenden Regens den Weg zu Fuß zurück
gelegt.

Ausland.
Budapest , 2. Mai. Anläßlich der gestrigen

Maifeier  kam es in verschiedenenSradttheilen zwischen
Aibeitern und Polizei za Zusammenstöflen . Vielfach
wurden Verhaftungen vorgenommen , doch sind ernste Un
ruhen nicht vorgekommen.

* Paris , 2. Mai . Die Maifeier  ist ruhig
verlaufen . In Marseille hielt der in der Panama -Affaire
compromittirte Abgeordne e Boyer einen Vortrag . Der¬
selbe reiste sodann nach Griechenland ab , wo er einem
Freiwilligen -Corps Beitritt . In Lyon hatte das Sozia
list - nblatr „ Peuple " eine rothe Fahne ausgehängt . Ein
Polizei -Commissar forderte zur Entfernung der Fahne
auf . Ein Redakteur widersetzt : sich und wurde verhaftet
In Carmaux sollte der Deputirte Zaures einen Vortrag
halte » , der durch Plakate angekündigt wurde . Der Gen¬
darmerie - Chef forderte den Bürgermeister auf , die Plakate
zu entfernen . Da dieser sich weigerte , wurde er verhaftet.

* Brüssel , 2 . Mai. Anläßlich der Maifeier
fand gestern Abend ein socialistischer Umzug statt , an dem
sich 8000 Arbeiter betheiligten . Derselbe ist ohne
Zwischenfall verlausen . Der Zug ging vom Rathhaus
platze aus , wo von den Schulkindern soc.alistische Ge¬
sänge vorgetragen wurden.

* Rom , 2. Mai. Hier und in der Provinz ist
die gestrige Maifeier  ruhig verlaufen.

Paris , 2. Mai. Anläßlich des gestrigen Philipps
tag es  ließen die Orleanisten heute Nacht illustrirte An«
schlagzettel in Paris anhesten mit der Inschrift : „ Dem¬
nächst erscheint der Herzog von Orleans .* Unter dem
Porträt des Herzogs stand in kleiner Schrift : „ Broschüre
in Octavo *, sodaß die Form der Buchanzeige gewahrt
blieb . Gleichwohl ließ die Polizei die Asfichen abreisen.

* Rew -Uork , 1. Mai. Der „New-Aork Herold"
meldet , daß der Präsident Mc . Kinley wegen der bekannten
Versagung betreffs der Aufenthaltsdauer der
Deutschamerikaner  in Deutschland tief verstimmt sei
Der amerikanische Botschafter White werde in Berlin
Protest gegen diese Maßregel erheben.

* New -Uork , 1. Mai . Nach einer Meldung de»
„New . Aork Herold " aus Kingtown stellt sich nunmehr
heraus , daß beim Erdbeben in Westindien Hunderte
von Menschen um gekommen  sind und großer Schaden
angerichtet wurde . Die meisten Menschenleben fielen ober
dem Erdbeben in Guadeloupe zum Opfer . Die Erd
erschütterung war von einer Hochfluth begleitet.

des Abgg . Porsch und Bachem , Redner hofft , in Zukunft werde
der Einfluß der Nationalliberalen zunehmen , der Einfluß des
Centrums zeige sich in ungünstiger Weise . Die Politik werde matt;
den Reichsangelegenbeilcn werde wenig Interesse entgegen gebracht.

Abg . D i t t r i ch (Ctr .) betont , die Anschauungen und Grund¬
sätze der katholischen Kirche seien durchaus vereinbar mit den An¬
forderungen eines geordneten Staatswesens.

Abg . Dasbach (Ctr .) wiederholt die Beschwerden des Ecn-
trums , betr . die Parität auf dem Gebiete der staatlichen Schulsub«
vent -ouen und wahrt die nationalliberalen Angriffe ab.

Abg . C z arli  n s ki (Pole ) wahrt sich gegenüber dem Kultus»
minister das Recht , Wünsche und Klagen hervorzudringen . Die
Polen seien loyal gesinnt . Die geistige Roth des Volkes bedarf
des Mitgefüüls

Abg . De e y e r - Riensloh (Etr .) bringt lokale Wünsche und
Beschwerden vor.

Nach weiterer Duplik und Replik der Abg . v . E y n e r n ,
Bachem , Sattler und Porsch  wird der Titel „Minister-
Gcdalt " bewilligt und die Weitcrberathung auf Montag vertagt.

31. CoMmaÜMdillg des

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

* Berlin , 1. Mai.
DaS Haus fährt in der zweiten Berathung des Cultus-

e t a t s fort.
Abg . Porsch (Centr .) hält die Revision der Kirchenver-

mögensgefetzeS für dringend nothwendig : die jetzige Verwaltung
des Kirchenvermögens sei viel zu complicirt . Zur Verwaltung des
kirchlichen Vermögens empfehle sich ein dreigliedriges Kirchen-
kallegium . Redner wendet sich alsdann gegen die gestrigen
Aeußerungen von Eynerns bezüglich der Wahltaktik des Centrums,
die Wirkungen der Klöster und die Behauptung , die Kirche er-
strebe , wo sic könne , Vergrößerung des Vermögens . Die Aus¬
lassungen der Abgeordneten Sattler und Friedberg über Parität
und Zulassung der Katholiken zu den Beamtenstellcn bezeichnet er
als verletzend.

Abg . v . Sande« (nt .) erblickt in den nationalen Be¬
strebungen der Polen eine große Gefahr für den Staat . Diesen
Bestrebungen müsse energisch entgegen getreten werden.

Abg . v . I a z d z e w s k i (Pole ) betont die Existenzberechtigung
der polnischen Nation ; wenn die Bevölkerung unzufrieden sei, so
sei das Regierungssystem falsch . Die Ausführungen des Abge¬
ordneten Sattler seien ganz haltlos . Letzterer habe fälschlich die
Behauptung zur Sprache gebracht , wonach ein katholischer Geist-
licher das Gebet in deutscher Sprache als eine Sünde be-
Mchnct habe . Dagegen sei jetzt zeugencidlich festgestellt , daß jener
Geistliche die Verwendung des Gebets zu Germanisirnngszwecken
als eine Sünde dargestellt habe . Redner kommt sodann auf einen
Fall zu sprechen , wo den Kindern sogar beim Spielen verboten
worden sei, polnisch zu sprechen.

Kultusminister Bosse  lehnt es ab , auf die zuletzt von dem
Borrebner erwähnten Punkte cinzugehen . Auf Grund einseitiger
Berichterstattung sei e§ nöthig zu warte » , bis der ganze Instanzen¬
weg erschöpft sei. Redner hält die Behauptung aufrecht , daß eine
» »zulässige polnische Agitation vorhanden sei ; die Polen würden
gerecht behandelt.

Abg . Friedberg (nat .-lib .) wendet sich gegen die Anklagen

(Vierte Sitzung .)
• * Wiesbaden , 3 . Mai.

Der stellvertretende VorsitzendeJustizrath D r . H u m s e r eröffnet
die Sitzung um 12 '/« Uhr . Man trat sogleich in die Berathung der
Tagesordnung ein , auf der zunächst Berichte der Eingabencommission
stehe» . Zu dem Gesuch des früheren Hülfsaufsehers an der Kor«
rigendenanstalt zu Hadamar , Georg K l e e b e rg e r II . um Ge
Währung einer Pension wurde zur Tagesordnung übergegangen
(Res . Adg . Rabe .) Der Landtag ertbeilte sodann <dem Antrag«
des Landesausschnsses entsprechend ) seine Genehmigung dazu , daß
an die Witlwe des provisorischen Chauffeeauisehcrs D c b u s zu
Gönnern eine jährliche Pension von 232 Mark ausbczahlt werde,
(Res . : Abg , C h r i st o p h » Eschborn .) Auf seinen Antrag bei
Festsetzung der pensionsfähigen Dienstzeit des Wegemeisters H o s ch
zu Mariendcrg wird diesem seine Militär - und Probedienstzeit an«
gerechnet . (Res . : Abg . Christoph-  Eschborn .)

Es folgten die Berichte der Finanzkommission und zwar be¬
richtete zunächst Abg . Landrath Fromme-  Dillenburg zu dem
Gesuche des Landesbankbuchhalters Emmerich  um eine Erhöhung
seines Dicnstcinkommcns bczw . Festsetzung des Maximalgehalts
welches dem Landesausschusse zur weiteren Veranlassung überwiesen
wurde.

Den Bericht betr . die Aufnahme eines Darlehens
zur Erbauung der Irrenanstalt Weilmünster
dessen Verzinsung und Tilgung berichtete Abg . Groß-  Offenbach.

Der Commiinallandtag hat in der Sitzung vom 16 . April 1896
beschlossen, den Landesausschuß zu ersuchen , dem Tommunalland«
tage in seiner nächsten Session einen Plan darüber vorzulegen , in
welcher Weise das für die Erbauung einer zweiten Irrenanstalt er¬
forderliche Capital aufgebracht , verzinst und getilgt werden soll.

In der früher dem Kommunallandtag vorgelcgten Uebersicht
über die voraussichtlich durch die Erbauung der neuen Irren
anstalt und durch die Beschaffung des nothwendigen Inventars
entstehenden Kosten war der Gesammtbetrag zu 2787000 Mk.
berechnet worden . Es sind zwar die mit 85 000 Mk . für Grund¬
erwerb berechneten Kosten bis jetzt um 15 000 Mk . überschritten
worden , um mehr für den Anstaltsbetrieb und die Beschäftigung
der Geisteskranken erforderliches Gelände zu erlangen ; im All
gemeinen kann aber erhofft werden , daß der Kostenanschlag nicht
erheblich überschritten werde . Da aus allgemeinen ständischen
Mitteln bereits rund 224 000 Mk . überwiesen und in den Vor
anschlag für 1897/98 weitere 52000 Mk . eingestellt worden sind,
auch vielleicht Ersparungen gemacht werden , so kann der Fehlbetrag
zunächst zu 2 500 000 Mk . angenommen werden , welcher durch ein
Anlehen zu decken ist. Zur Aufbringung desselben können ver¬
schiedene Wege in Betracht gezogen werden.

Das Vortheilhafteste scheint zu sein , 2 ' /, Millionen Mk.
von der Jnvaliditäts - nnd Altersversicherungsanstalt Hessen -Nassau
in Kassel unter günstigen Bedingungen zu erhalten.

Der Landcsausschuß glaubt die Annahme dieses Modus
empfehlen zu sollen.

Bezüglich der Tilgung der entstehenden Schuld von 2 ' /, Mill
Mk . beantragt der Landesausschuß , dieselbe innerhalb einer Frist
von 20 Jahren zu bewirken . Die neue Anstalt in Weilmünster,
welche für 500 Kranke berechnet ist, wird von Anfang an so stark
belegt iverdcn , daß voraussichtlich vor Ablauf von 20 Jahren für
den Zügang von weiteren Kranken neue Räume beschafft werden
müssen.

Bei einer gleichbleibenden Zahlung von jährlich 180 000 Mk.
(3 ' /z pCt . Zinsen und 37/10 pCt . Tilgung ) würde das Darlehen
mit 20 Jahren getilgt sein.

Es entspann sich über diesen Punkt eine längere Debatte,
namentlich über den Antrag des Abg . Dr . G e y g e r , den Landes-
ausschuß zu ermächtigen , die Bestimmungen bez. der Anleihe dahin
abzuändern , daß die Tilgung erst in 30 Jahren erfolge . Diesen
Antrag unterstützte Abg . Dr . Ho Id heim,  während die Abgg.
Dr . v o n Jbell,  Landesdirektor Sartorius , Fromme
und der Berichterstatter den Antrag der Commission , den Vor¬
schlag des Landesausschusses , zur Annahme empfahlen . Dieser
wurde dann auch mit einer vom Landesdircktor Sartorius
beantragten formellen Aenderung zum Beschlüsse erhoben.

Den Bericht der Rcchnungsprüfungs -Commission bezüglich
der Prüfung der Jahresrechnungen ständischer Fonds und Jnsti-
lute erstattete Abg . H i m in r i ch - Herschbach . Der Landtag sprach
die Entlastung des Landesausschnsses ans.

Nächste Sitzung : Mittwoch , den 5 . Mai , Vormittags halb 10
Uhr . Tagesordnung : Berichte der Finanz », Wegebau - und Ein-
gaben -Commission.

Locales.
** Wiesbaden , 3 . Mai.

— Personalnachrichten Herr Amtsrichter Rassow  zu
Magdeburg ist an das Amtsgericht zu Rüdcshrim versetzt worden,

Herr Gefangeneiiausseher Richter  hier wurde zum Gerichts-
diener in Braubach ernannt . — Dem Rcgierungsboten Herrn
Distel ist aus Anlaß seines Uebertritts in den Ruhestand zum
1. Mai das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden.

Der Hülfsbote Herr Theodor S a t o r ist zum Regierungsboten
ernannt.

* Rach China . Zwei junge Wiesbadener , der älteste Sohn
des SanitätSraths Dr . C l o u t h und der zweite Sohn deS ver¬
dorbenen kaiserl . deutschen ConsulS Karl Bismarck, ' reisen in
den nächsten Tagen nach China , woselbst sie im Zakldicnste , nach
in London abgelegtem Examen , unter äußerst günstigen Auspizien
Stellung geflindeii baden.

Reichstags -Ersatzwahl . Der Vorstand der conserva-
tiven Bereinigung hat in seiner Generalvcrsammluna vom 1. Mai

bcfchloffen , die Eandidatur Bartling  nach Kräften zu unter¬
stützen.

— Die N B . -C -Schützen haben heute den ersten Gang
in die Schule gethan , denn der Unierricht in oen städtischen Bolks-
und Mittelschulen hat heute wieder seinen Anfang genommen und
mit ihm ein neues Schuljahres.

* Die Tageslängr im Monat Mai nimmt noch um
1 Stunde 23 Min . zu ; das ist täglich 2,7 Min . Die Tages-
länge betrug am 1. Mai 14 Stunden 37 Minuten ; am 31 . Mai
beträgt dieselbe 16 Stunden . Sonnenaufgang am 1. Mai 5 Uhr
4 Min . und Untergang 7 Uhr 41 Min . Am 31 . Mai Aufgang
4 Udc 23 Min . und Untergang 8 Uhr 23 Min . — Neumond am
1. Mai , Vollmond am 16 . Mai.

* Rtirindampfschiffsahrt . Von 1 . Mai ab wurden die
Zchnellsahrtcn der Satonboole „ Humboldt " und „Friede " wieder
ausgenommen . Der diesjährige Sommer - Fabrplan tritt am
20 . Mai in Kraft , an welchem Tage auch die Salonboote „Deutscher
Kaiser " , sowie „Wilhelm , Kaiser und König " die Fahrten wieder
eröffnen.

— „ Heinrich Ibsen nnd seine Weltanschauung"
lautete das Thema , welches am Samstag Abend auf Veranlassung
des Vereins Frauenbildungsreform Frl . Dr , Ella Mensch  im
Rathhaussaalc vor einer zahlreichen Zuhörerschaft als Vortrag
behandelte . Ausgehend von der die heutige Zeit beherrschenden
Neigung , alle Verhältnisse auf ihre Berechtigung zu prüfen und
solche Probleme zu lösen , die eine gewisse Sensibilität voraussetzcn,
hob Rednerin Eingangs hervor , daß gerade die heutige Zeit außer¬
ordentlich sensibel sei, denn jede Zeitcpoche schaffe sich ihre nothwendigc
Literatur und die heutige habe Männer wie Tolstoi , Sudermann
und Hauptmann gezeitigt , die mit verschiedenen Mitteln doch dem¬
selben Ziele zustrebten . Zu diesen gehöre auch Ibsen als Kind
seiner Zeit und Culturepoche , der sich selbständig entwickelt und
gebildet habe . Im Jahre 1828 geboren , wurde er zunächst in eine
Apotheke als Lehrling gegeben , bezog , nachdem er sich später die
zur Ablegung der Abiturientenprüsuug nothwendigen Kenntnifse
erworben und die Prüfung bestanden hatte , 23 Jahre alt , die
Universität . Bor diese Zeit fällt schon sein erster dramatische Ver¬
such „ Catilina " . Mit seiner Reise nach Rom beginnt für ihn eine
neue Periode seines Schaffens , die Fremde erst läßt ihn zuin vollen
Erfassen seines Selbst gelangen , Personen und Gegend üben einen
großen Eindruck auf ihn aus , Ibsen gehörte nicht zu denjenigen,
die dem Geschmacke des Publikums schmcicheln und sich so den Ruf
als Volksfreund erwerben , im Gegentheil , man sah ihm , wie alle
diejenigen , die aufrichtig an der Wohlfahrt des Volkes Mitarbeiten,
als Volksfeind an und sein Wahrheitsfanatismus hat eine umfang¬
reiche Polemik gezeigt . Dem ihm gemachten Vorwurfe gegenüber,
er habe leichtfertig allgemein gültige Regeln aufgestellt , verdient
festgestellt zu werden , daß er stets dem concreten Falle entsprechend
gehandelt habe . In seiner dementsprechend ausgestellten Norm streift
er auch di - Frauenfrage nur insoweit als er sie als Menschlichkcits-
frage , nicht als Klasscnfrage behandelt . Von den socialen Problemen
kommt Ibsen allmählich zu dem die individuelle Norm vermittelnden
Uebergang . Der große Ernst bei der Sache , nicht das Spiel sichert
im Gegensatz zu dem französischen Drama , den seinigcn , die sich
durch unerschöpfliche Gedankenfülle auszeichnen und oft einen
herben Beigeschmack haben , den Effekt . Rcdnerin führte noch ver¬
schiedene Gegensätze Jbsen 's zu anderen Dramatikern in 's Feld
und erntete mit ihren geistreichen Ausführungen großen wohlver¬
dienten Beifall,

Der Thierschutz -Berein zu Wiesbaden erhält fort¬
während Beschwerden von Badegästen und Fremden über die
schlechte Behandlung von Hunden und Pferden in unserer Stadt,
Ein von einem Badegast an den Verein kürzlich gerichtetes.
Schreiben enthält folgenden Satz : „Der Anblick der armen , ge¬
duldigen , oft über ihre Kräfte angestrengten Pferde , die dazu noch
öfter roh behandelt werden , verleidet einem inWiesbadcn
jeden Spaziergang," — Wenn die fortwährenden Miß¬
handlungen schon an und für sich recht bedauerlich sind , so ist es
gewiß eine sehr mißliche Sache , wenn dem Fremde 'npublikum durch
derartige Vorkommnisse sein Aufenthalt verleidet wird , die nebenbei
bemerkt , manchen Curgast schon zur frühen Abreise veranlaßt
haben . Jeder , der für die Thierschutz -Sache Interesse hegt und
auch das wirthschastliche Interesse der Stadt vor Augen hat , sollte
jeden Fall von Mißhandlung zur Anzeige bringen . Allgemeine
Klagen können nur wenig nutzen.

* Der Männer -Gesangverein „ Cacilia " hielt kürzlich
eine Jahres - Hauptvcrsamiulung in feinem Vereinslokale „Zum

Deutschen Hose " ab . In Abwesenheit dcs 1. Vorsitzenden Herrn
A . Krollmann , hatte der Ehrenpräsident des Vereins , Herr
Regierungssekretär Phil . Holstein , die Leitung der Versammlung
übernommen . Aus den Berichten des Vorstandes ist zu entnehmen,
daß die „ Cacilia " auch im verflossenen Vereinsjahr recht erfreuliche
und ehrende Erfolge zu verzeichnen hat . Die Milgliederzahl ist
trotz der Krisis , welch- der Verein im letzten Jahre zu über-
vindcn hatte , um 20 Personen gewachsen . Die unter der um-

sichtigen Leitung des Vcrcinsdirigenten Herrn Lehrer Carl Henkel
ich letzten Winterhalbjahr veranstalteten Concerte und sonstigen
Aufführungen waren durchweg sehr gut besucht und erfreuten sich
großer Sympathieen beim hiesigen Publikum . Ebenso erfreulich
war der von dem Vereinskassirer Herrn A . Forst erstattet - aus-
führliche Kassenbericht , wonach trotz unvorhergesehener größerer
Ausgaben , noch ein ansehnlicher Ueberschuß zu Gunsten der Kaffe
verbleibt . Dem Gesammt -Vorstand wurde von der Versauinilintg
der Dank für die ordnungsmäßige Leitung der Vereinsgeschäfte
durch Erheben von den Sitzen ausgesprochen . Die hierauf erfolgte
Neuwahl des Vorstandes , ergab die einstimmige Wiederwahl des
seitherigen Vorstandes und zwar der Herren : Aug . Krollmann
1. Vorsitzender , Anton Forst Kassirer , R . Heylmann 1 . Schrift-
führer , Alb . Zimmer 2 . Schriftführer , R . Wolf O - conom , sowie
O . Faust . G . Rölker und G . Keßler als Beisitzer . Als Rechnungs¬
prüfer wurden die Herren Joh , Schneider , K , Winter und
F , Stuckert gewählt . Als Fahnenträger fungirt Herr Alef und
als dessen Stellvertreter Herr K. Heidecker , Fahnenjunker sind die
Herren Fr . Winckelbach , G . Lcimer und deren Stellvertreter die
Herren Gebrüder Stahl . Es wurde noch beschlossen einen neuen
Vercinsflügcl anzukaufen und die Kosten für die Reubcschaffung,
welche auf circa 600 Mk , normin wurden , durch Verausgabung
von Antheilscheinen aufzubringcn . Eine sofort in Circulation ge-
etzte Liste ergab einen derart ansehnlichen Betrag , daß der

Ankauf des Instruments sofort bewerkstelligt werden kann . Die
Winterfestlichkeiten sollen auch in diesem Vercinsjahre in der Halle
des Turnvereins , Hcllmundstr , 25 abgehaltcn werden , auch sollen
,m Laufe des Sommers zur Pfleg - der Geselligkeit und zur Unter-
Haltung der unactiven Mitgliedschaft und sonstigen Vereinsqäste
öftere Zusammenkünfte und Vercinsausflüge arrangirt werden'
Gleichwie in den Vorjahren , veranstaltet di - „Cacilia " auf Ei >>
adung de, Aroßherzoglichen Lurcoininissars »>, vad -Nauheim iu
P fingsten er . tut dortigen Curhause ein Conccrt , zu welcher
amüsanten sangerfahrt auch Gäste , wie stets , willkommen sind
Nachdem dt - Tagesordnung hiermit erschöpft war . wurde die auf»
Beste verlaufene Versammlung van dem Ehrenpräsidenten mit
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nimmt derselbe bereits mit dem 1. Mai die Amtsanwaltsgeschäfte
beim hiesigen Shmtsgericht.

0 Werschau , 30. April. Gestern Nachmittag gegen1 Uhr
entlud sich über dem hiesigen Dorfe ein schweres Gewitter, be-
gleitet von einen: wolkenbruchartigen Regen. Der Blitz schlug in
eine Scheune des Landwirths Christian Hilfrich ein und setzte sie
in belle Flammen; eine danebenstehende Scheune wurde gleichfalls
ein Raub des verheerendenElementes. Dem thatkräftigen Ein-
greifen der Spritzen aus der Umgebung gelang es bald, das
Schadenfeuer auf seinen Herd zu beschränken._

linanmllt KimWaii.
§§ Frankfurt a M 30. April 1897.

Der Orient beschäftigt natürlich die Börsen nach wie v°r und
währenddessen stnanziren unsere Banken von deren schlechten
Geschäftsgang jeder Oberflächliche phantastrt, alle nur möglichen
Jndustrieen ganz unabhängig von Politik aber auch von der Börsen,
reforni. Anfangs der Woche hielt sich die Spekulation sehr un.
sicher kein Platz, der eine bestimmte Tendenz aussprach, obgleich
Frankfurt noch immer über Wien war. Auch drückten die angeb.
lichen Erfolge der Griechen die Stimmung herunter, indem fast
alle Sympathien der entgegengesetzten Seite bei uns zufließen Daß
andererseits das Goldagio in Athen auf nicht weniger als 185 pCt
gestiegen sein sollte, wurde wegen möglichen Geldexportes dorthin
ebenfalls nicht ganz unb-theiligt ausgenommen. Ist doch auch in
Lissabon das Agio so beträchtlich, daß der Cours z. B. der dortigen
Stadtanleihc darunter sichtlich litt. Alsdann erschien aber die
frohe" Kunde von dem siegreichen Vormarsch der Türken auf

Larissa und sofort gingen Creditaktien um 4 Gulden, Disconto-
commandit um 2 pCt. in die Höbe. Auch führte die Abreise
Kaiser Jranz Josephs nach Petersburg zu Deckungen der Wiener
Contreimne. Der Verkehr war dabei relativ sehr lebhaft und neben
Türken konnten sogar Serben etwas profitiren.

Bon Montanwerthen gingen am meisten Gelsenkirchen und
Bochumer in die Höhe- über 270. Unvermerkt blieb aber London
mit seiner schlechten Stimmung für Goldshares. Die weiteren
türkischen Siegesnachrichten machten Creditactien um noch 1 Gulden
steigen- freilich nicht sehr viel. Allein die Börse, welche bisher
aeaen das eventuelle Schicksal des Königs Georg sehr kalt geblieben
war zeigte sich nun mit einem Male besorgt. Oder galten diese
Befürchtungen weniger der Person jenes Monarchen als der Er-
Wägung, daß bei einer griechischen Republik ein schneller Friede
noch weit fraglicher sei? Inzwischen liefen aber Depeschen über
die Kaiser-Entrevue in Petersburg ein und dies befestigte zunächst
in Wien wo sich auch für Staatsbahn gute Meinung zeigte; eine
Meinung, die Süddeutschland schon seit einer Reihe von Tagen
»vieder bekundet und nur auk den Jahresabschluß hin. Wichtiger
war eigentlich die bessere Frage für deutsche und österreichische
Staatsfonds, die rein aus jene politischen Vorgänge an der Newa
hervorttat. Was den sehr günstigen Reichsbankauswels betrifft
der eine Zunahme der Baarmittel von über 26*/« Millionen und
eine Entlastung des Portefeuilles um über 16 Millionen ergiebt, so
stellte sich daraufhin Ultimogeld sogleich etwas billiger. ,

Sehr vermerkt wurde der starke Stückeinangel bei Creditaktien,
da man doch die Baisseengagementsnicht als so umfangreich ar>-
aeieben hatte. Diese Contreimne, soweit sie wenigstens Budapest
de ras scheint durch die letzten Kaisertoaste ciie i heilsamen Schrecken
er ähren zu haben, oder besser: Die Banken haben l°nen Speku¬
lanten nunmehr nicht mehr reportiren wollen. So entstanden denn
auch die großen Deckungskäufe, welche das leitendeBankpapier um
2 Gulden hinausbringen konnten, dazu kam, daß Paris n„t Türken
firfi febt fest zeigte und zugleich Schweizer Bahnen gekauft wurden;H Alleni Centralbahn. »«üman in Basel an einen guten Ab-
ickluß zu glauben scheint. Bedeutsam war auch die bessere Hal-
una Londons, das bisher wegen Verwickelung m,t Transvaal be-

denkstch gewesen ist. Bezeichnend ist übrigens, daß d,e Neu-Aus-
aabe von Goldsields gerade an der Stock Eschanger gut ausge
nommen wurde. Es ist das ein Papier an dem d,e englische
Svekulationü 1» baisse viel verdient gehabt hat.
^ Vom König Georg spricht man nicht mehr, dagegen setzten

Deckunqskäuse fort, auf die baldige Möglichkeite.nes
WaffenstiMtandes. sowie aus die optimistischeHaltung der PresseWaiseirriu, « ' --„ toasten in Petersburg. Wien kam mit Credit-
akti°en 2 fl mtt Taatsbah. 1 fl- besser.' Immerhin hat auch der

,,; ne  eigentlichen Käufe anders als aus Deckungs»
^ °^ ^ kben denn sobald mit dem Orient weniger „flau" ist.
w?rd" man jetzt unwillkürlich mit der Spannung zwischen Chamber,wird man ietz Krüger. Portugiesen waren nahezu
lein und dem Prasî nten » rüg * » ^ twirktei Türkische

11V. gnvi'men. Rech, fest,
wenngleich ohneCourssprünge, zeigen sich Italie ner.

%n*  der Umgegend.
- ** - «S

Wchügt m»» EinÄttMst °mer Apotheke  am diesigen
Orte. — 0 ™. : unfe Osterinarkt  fand

q Halt.

Bergrath Beel  dahier, ist zum Amtsanwalt

— Karlsruhe, 30. April. Im benachbarten Rußheim
streiken die Pfa rrw ähl - r . In zwei Wahlgängen wurden
von sämmtlichen Abstimmenden weiße Zettel abgegeben. Offenbar
wollen die Rußbeimer überhaupt keinen Pfarrer.

- Ingolstadt, 30. April. Wie das „Ing. Tgbl.« meldet,
wurde heute Vormittag der Soldat Leutner  der 9. Compagnie
des 10. Infanterie-Regiments auf dem Schießplätze erschossen.

— Rostock, 30. April. In den Holzlägern an der Warnow
ist während der Nacht ein großes Schadenfeueer  ausge-
brachen, bei weichem auch der schwedische Schoner „A x e l" in
Brand gerieth. Der Sachschaden wird auf 6 bis 700,000 Mark
geschätzt.

«nd sonstig«
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Aufruf
zur

kttilhlllllg eines Kajskr-Fritdrjch-DenlMls
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochseligc Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
schaffenden öffentlichen Parkes. ,

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Der
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurtä. M. und die Herren Mendelssohn
" Cie., Jägerstraße, Berlin.

Kml-Äidk». 95 Pf. .“f ,5 “irÄ
Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. —̂ glatt
gestreift, kaarriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
ins Haus- Muster umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen
Meter. 04bSeiaenfaMeaG,Hernieta (i  n.I UM Züncli.

Zur Beachtung!
Es wird im Jntereffe des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die ächte«
seit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehen«
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt's Schweizerpillcn kn
Folge des neuen Deutschen Markenschutz.
gesetzes ein Etiquett
Abbildung tragen.

wie nebenstehende
72fi

Wöchnerinnen:|
Für

Kranke: [ lind  Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach,

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle’s Kinder¬
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch.
zucker Pfd.M.l .20.

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Mgeiimiiß Stciiichnlfp.
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterberente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser, Adolfstraße5, W. Bickel, Langgasse 20,
H. Fuchs, Webergasse 40, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, I. Stolz, Steingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark.  5760

ijUlllP ]
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geldlotterie
HauptgewinneM.: 500 ,000 , 300 ,000 , 200,000

1 100 ,000 , 60 ,000 , 50,000 u. s. w.
Jedes zweite l .oos gewinnt.

I Erste Ziehung am 10 . « . 11 . Mai 1897 . ,
Oriqinal.Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer!

9 für M. 13.20, M. 6.60, M. 3.30, M. 1.65.
Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende aus

1 Wunsch in Voraus gratis.
Paul Zimmermann,

Schwerin i. M

artenschläuche
roth

Strahlrohre,Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Heinr . Krause , Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

ernannt und über.

RtttkndlWdenleSijjMlk-u.solidclcdkmaam
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldey, Wilhelmstrasse 32,
IF- Bitte Preise zu vergleichen.

Der beste SanitätSweiu >st Apotheker Hoter ’s

" Malaga -Tranbcn -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten besten« em
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Ncconvalcscenten
alt« Leut« rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per */
Orig.-Fl . M . 2 .20 , per V. Fl . M 1 20 Zu haben nur >
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Latle’s Hofapotheke. 731

'ßoldminen-Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilenSchober& Dönitz, „d'SÄ o
Copthall House , Copthall Avenue. 66b

r
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Massiv gold.
& _ « >» * «** fflt tiefe Rubrik bi . , -» wir bis I « Uhr Vormittags in - nietet Er, °di,i - n - inzuN - f- r ».

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.Leitfiaon, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Faden. 4551

Unterricht.
ff-utsch
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M. Vietar'svhe
Frauensehule, Taunusstr. 13.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

Reftenmayer,
Wiesbaden. 50

21 Rheinstraße 21,

Nichtblühende
Frühkartoffeln

»um setzen, per Pf. 6 Pfg. sowie
Magnum-Bonum 8 Pf. 22 Pfg.
per Malter 5 Mk. wird frei in's
Haus fortwährend geliefert bei
G. Faust , Landwirth, 385*

Hellmundstraße 31.

Costimie
werden von 5 5" ., Hauskleider
von 2 M 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha 8!äcker
Frankenstr . 23 . Part. 157
4l7ostüme
^ Kauski. _ werden von 5 Mk.,

Hauskleider von 2 Mk.
50 Pfg. an angefertigt. Guter
Sitz und propere Arbeit. 380*
Fr. Fach, Römerberg 22, Ging.
Schachtstraßc 27.

er lernt einen jungen
Mann perf. englisch?

Off. m. PreiSang. unt. L
K. 100 an die Exped. d
Bl . erb.

KcM" Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederniann uuntg elt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit-
mange! rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Po st Nieheim (Wests).

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dir vierte
Ausnahme

Bfi ' umsonst.

dS

Sie danken mir

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Berlin größte - Specialhaus für

Für Gärtnern . Billen
besitzer!

Uuterzeichneter empfiehlt fich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tanneu, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Baohert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14,

Cigarren!
Nur hochfeine Waare, billigste

Bezugsquelle für Wirthe und
Wiederverkäufer und Private,
Mercado 38.50, Pureza 40.—,
Corona 41 —, Manilla 44.—,
Santiago 47.50, Melitta 150 .—,
Diadema 53.—, Londoner Docks
M. 57.— per Mille, versendet
per Nachn. oder vorh. Einsend,
portofr. Proben von 100, 50 u.
25 Stück z. D. Adr. E. 8 120
Wiesbaden Nr 7. 265*

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone » zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große KmgSraße ist,
Laben.

in Sopha«u. SalongrößeL3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuse in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.
a!Ä« e Portieren!
Restpartien , 2—8 Thals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Prcisang . frc
Jllnstrirt . "

(144Seilenstark)gratis «.franko
EmillAreJeppicli-Haus
BERNLIN S. , Oranieiistr . 158

eiller's Reparatur -Werk
„ statte , Hcrmannstraße 28,
empfiehlt sich in vorkommendcn
Reparaturen an Bronce-u.Metall-
gegenstände. Aufträge per Post
wird das Porto vergütet.

Bruchgold und -Silber
wird angekauft. 725

Duharbeitrn
werde» bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Natnrclltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mustcrkarrcnüberallhin franco.
Kebr. Ziegler, Minden in Wests.

iw ? I Ankauf
YO»

:eäC?.oefenbäch

von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
oradcn 18. 345*

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlin «;, Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.

ITH. Rumpf , Webergasse 40.
' Louis Schild , Langgaffe 3.
A . Schirg . Schllerplatz.
Oscar Sichert , Ecke

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgaffe. 396b
Christ an Tauber . Kirchg. 5.

Pferdedung,
mehrere Karren, zu haben
04‘ Geisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einsassen der Beete, vor
räthig Geisbergstraße 46. 548

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.

, l. 42 an die Erved.  d . Blattes.

Handschuhe.
lwerden schön gewaschen per Paar

8!ie müssen
Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.

M. Knuwr, ' taufe iE ; gg ^ BSS 5 .f «rg I

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehiilfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfiune :», Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Inlertionspreis

pro Anzeige nur 10 Ps.

Steppdecken
!werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. g

!Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen zg;
Wellritzstraße 16,  1 . St.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngcben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Werdland. 244

Darzcr »taiiarien -Zucht-
häl ne und -Weibchen billig
ab.p «b. Kirchg. 23, 2 St . 401*

Zu »erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phatzton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren. 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

MMftm*1 Ä;
Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets qek. Offert, unter Jk.  49
bes. die Exped. d. Bl. 2507

u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part . a

2 Flaschenzuge
e mit Flaschen, wie neu, 1 S eil
140 m lg., eins 50 m lg. billig
zu verk, Michelsbcrg 28.  333*

Guteihalt. Kilaril
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

l^ in vierrädizes Hand-
I >■'' Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emser
straße 69. Souterain.

I^ 4 ^ 4444444 ^ 44444
Ein eleg. nußb. polirtcs
Vertikow,:■-aeg.u. einfache Bettenibill. z. verk. Roonstr. 7,P . X

Gekittet

Monogramme
für Stickereien werden billig
angefertigt.

Offerten unter v. 15 an die
Exped. dieses  Blattes . 615

Neue Sendung in
Putztüchcr

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg. per
Stück, Wifch -u. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläfertücher, ä 8,16,20 , 25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher, k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz  4.

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenoinmen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14. Hth. Frtsp. a

wird Glas,
Marmor, Ala

basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie,
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23,

Maschinenstrickerei
wird schnell und billig besorgt
318* Mauergaffe 14, 3.  St.

Zu verkaufen
mehrere sehr rentabele Etagen¬
häuser ,Geschäftshäuseru.Villa's
(Kurlage) durch

Will ». Wagner,
101w 52 Adlerstraße 52.

Suche zu kaufen
Haus mit Metzgerei , nur
prima Geschäftslage.

Gefl. Offerten stfb U. 85 an
die Exped. ds. Blattes. lOOw

Wer Jinnlobjlitll
kaufe» od.verkaufen ,miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an I03w

Will ». Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sud W. 86 an die
Exped. d«, Blattes. I02w

Wegen billiger
Hademniethe!

neue Feder
Chld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 1.4V.

Neue Uhren
aller Art

allerbillifjst.
Strengft -Gewifsenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28  Steingasse 28.

/Kin gut erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen

\2  Rollschuh¬
wände

Izu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sud. J. Sch. 22 an

| die Exp, d. Blattes.
345*

jOllll
Schwalbacherstr 3.
Briefmarken, ca. ISO

Sorten 60 Pfg . — lOO
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
6-  Zechmeyer , Nürnberg.
KySatzpreisliste gratis.~ep<

A lies Metall . Gold, Papier
4* kaust Fuchs , Schachtstr. 6.
Bestell, durch Postkarte. 578*

1 neue Federrolle, ein Feder-
karrnchen für Schreiner oder

Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

Firmenschild
zu kaufen gesucht.

Offert, unter N. 22
Exped.  ds . Blattes.

an die
333*

Gummi-Waarcu

Federrolle,
eme leichte, mit Verdeck, und ein

gutes Pferd 'mit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.

-bei H. S 1 f er,
Emserstraße 69, Sout . 674

Ille seltene Briefmarken,
iw" vonAustr.,Bulg.,Cap,Ceyl.
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl.
nur 2 Mk .! Porto extra.  Preisb

Feberrollchen
neu, für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schnepp.
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingaffe 25. 553

Schieferabfall
zu haben bei 613*

Dachd ecker Hau , Sedanstr. 7.
Ifonptt Kleider, u. Spiegel.
rOUII ) schränke, Bertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, CoNsolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator , Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Keinem er,
Schwalbacherstratze 7.

Uudei
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bi-rstadterhvhe 13.

Ein größereslipnuiu«der lisch-

361*

Zu verkaufen
ein schott.
Hund

_ k(treues,wach¬
sames Thier)

Feldstrastc 7, 1. St.

M  mit Sprungr., Matratze,
Deckbettu. Kiffen 55, ein

zweithür. Kleiderfchr. 30, 1 einth.
16, Kommode 20, Bertikow 30,
Sopha 25, Küchcnfchrank mit
Fliegenschrank 27, Deckbett und
Kissen 18, Tische, Stühle, Spiegel
u. s. w., alles noch wie neu, zu
verk.  Adlerstr. 16a. Bdh. 1 Tr . l.

für einen Garten suche z»
kaufen. Offerten mit Angabe
der Größe und des Preises er¬
bitte unter 0.L. 6 an die Exped.
dieses Blattes. 328*

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit aufgeschriebener
Adresse. 115b

Zeitschriften,
geb. u. ungcb. namentlich alte
Freya, Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off. unter
A. 49 bes. d. Expedition. 2507

Fedeim
werden billig und schön gewasch.,
gefärbt und gekraust 244*
Frau Erckel . Hermannstraße7

Eine neue Rolle
und ein gebrauchter Metzger,
wagen zu verkaufen, 65*
_Herrnmüblgaffe 6,

Ein gebrauchter

billig zu verkaufen, a
Lessingstraße 12,beim Hausmeister.

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von M. 1.50

an, Englischlcder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M, 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 3 M,
an. Alle anderen Sorlen Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge. Maler- . Tapezierer- und
lWeißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen n. s, w. empf. billigst

Keillnih Martin,
18 Metzgergasse t« .

Killig Killig
sind einige gebr. eis. Bettstellen
m. Strohsack, Matratze und Keil
abzugeben Moritzstraße 47,
Mittelbau 1. Stock r. 359*

Ein großer

mit Aufsatz, 2 Kinderbettladen
1 Anrichte, Tellerbrett, gr. Tisch
und Ausziehtisch, Bogelhecken,
prerswerth zu verkaufen 3g*
36* GeiSbcrgstr. 22.  Part

Zu kaufen:
1) Kleineres Haus, etwas Garten
18— 20000, Wiesbaden oder
Biebrich, 2) Mühle, mindestens
40—80 Maximal-Wasserkraft an
Fichten- oder Tannenwald gelegen.

Zn verkaufen
Haus, M. 2000 Anzahl,, preis¬
würdig, — Innenstadt Näh.
367* Metz . Liiisenstraße 2.

Ein gut gearbeitetes

Sopha
billig zu verkaufen. Näh. Wies-
badenerstr. 47, Sonnenberg. 411*

Höhnen, 3S9,
Lapvcnkrautu. Sauerkraut
zu baben. Schwalbacherstr. 63.

ln neuer, weißer, eleganter
Damcnhut bill. zu verkaufen

338* Feldstraße1. 1. St.

I Ms -Mchlnß
compl., 1 Küchen- lLasserstein.
Thüren, Fenster rc. billig zu
verkaufen. 337

Oscar Siebert,
Taunusstraße

transportabler
1 Herd u. feine

eiserne Gartenbänke billig -n
verkaufen Michelsbcrg 28. 332*

Eine prachtvolle

PlüscĥGarnitur,
Sopha u. 4 Sessel, zweith, polirt-
Kleibcr -nrank , Bertikow.
Antoinette «tisch , Pfeiler,
spiegcl , 2 Oelgemälde billigzu verkaufen

Schachtstraste tiü,
_ 2 St . rechts.

Hochträchkigc weiße

zu verkauf. Mnuritiusstr. 5. P '.r.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfx . frei in 's Haus gebracht , durch die
Post bezogen oierleljäbrl . 1.50 M . ejd . Bestellgeld.

Eingetr . Post -ZeitungSliste Nr . 6546.
Nedaction und Druckereil Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die bspaltige Pelitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg . , für auswärts 50 Pfg.

Expedition : Marktstraße 26.
Per Henerat-Anzeigrr erscheint täglich Köends.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Televhon -Anschluh Nr . 1» i>.

DreiFreibeitageu:
Nnt «rb- ttung «. Lr - tt" - Landwirts " — „ per Aumarist"

per g «n«rac-» n,eiger »ettht Ml
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nafsauische « Blattet.Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . ros . XiRz Jahrgang. Dienstag , den 4. Mai 18S7. Drittes Blatt.
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Der

.Wiesbadtuer Kenerat-Anjeiger",
Amkliches Srgao brr Stadt Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d rn ganzen Monat
frei in 's HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliche - Jnsertionsorgan , d°S
von fast sämmklichin Staats - und GemrinüebrHörden
in Lassan zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt unb Land für die

Wiesöaüener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

{IrolW 50II f.

Iiamanlm -Aegionen.
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Roman aus der New - Aorker Gesellschaft.
Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.

29 ) (Nachdruck verboten .)

„Warum fragst Du sie nicht offen uach Deinen
Eltern V  sagt er schnell.

„Du vergißt — sie haßt mich und würde mir nie
mals die Wahrheit sagen , am wenigsten aber mir Doku¬
mente , welche meine Eltern betreffen , ausliefern . "

„Was für eine » Vortheil erhoffst Du von diesen
Dokumenten , mein Lieb ? Sie können an unserer Zukunft
nichts ändern . . . . Laß die alten Geschichten begraben
sein und — "

Beschwörend hebt sie beide Hände.
„Laß mir noch etwas Zeit , Walther — "
„Wie lange soll ich denn noch warten ? " murmelt

er mit verdüstertem Antlitz . „ Kaum habe ich Dich gefnn-
den , da soll ich Dich auch schon wieder verlieren ?"

„Nein , Walther . Gönne mir noch drei Monate —
oder vier — ''

Er beugt sich zu ihr nieder und sieht ihr lang und
ernst in die Augen.

„Ist das der einzige Grund , Ada ? Oder schreckt
Dein Herz zurück vor einer baldigen Vereinigung mit mir . "

Schweigend blickt sie ihn an mit ihren großen Augen
— Augen , in denen ihre ganze Seele lie t.

„Verzieh mir !" murmelt er . Ich weiß . Du liebst I
mich so, wie ich Dich liebe . . . . So will ich also mit |
den drei Monaten Wartezeit zufrieden sein , und während >
dieser Zeit bist Du für mich wie für die andern nur
Fräulein — wie heißt Du jetzt eigentlich ?" unterbricht
er sich mit wiedergewonnenem Humor.

„Erika Williams . Erika ist mein zweiter Taufname
— und Williams habe ich gewählt im Andenken an
meinen Onkel William ."

„Also , Fräulein Erika Williams , darf ^ ich Sic
während der ganzen drei Monate nicht sehen ? '

„O doch/ ' flüstert sie, das erröihende Gestchtchen
an seiner Brust bergend . „ Wie könnte ich das Leben
fernerhin ohne Dich ertragen !"

„Kennt mein Vater Dich schon ?' '

„Ich weiß nicht . Ich werde niemanden vorgestellt.
sollte er von meiner Existenz eine Ahnung haben , so ist
es nur als „ Erika William »' ' !

„Mein armes Lieb !"
Fester drückt er die zarte Gestalt an sich. . . . Da

erschallt von fern her Stimmengewirr . Hastig macht Ado
sich los.

„Horch !" flüstert sie. „ Die Gesellschaft kehrt zurück.
Man darf uns nicht zusammen seben ."

Noch einmal preßt ei sie fest an sich ; noch einmal
küßt er die frischen , roihen Lipven.

„Schlaf ' wohl , mein Lieb I" Dann eilt sie leicht¬
füßig die Treppe hinauf.

Ais die heitere Gesellschaft wenige Augenblicke dar¬
nach schwatzend und gestuulirend in die Halle eintritt,
sitzt Walter ruhig da und liest die Zeitung.

„Ah , Herr Aisen I" locht und jubelt es durcheinander.
„Wie müssen Sie sich in dem einsamen Hause gelang¬
weilt haben !"

XV.

Während auf Oakwood Festlichkeit auf Festlichket
folgt , ist Detektiv Barns unermüdlich beschäftigt , jene
Diamantendiebesbande auszustöbern.

Endlich glaubt er , einen Schlüssel gefunden zu haben.
Gleich nach jener Festlichkeit bei Ashtons hat Walter Alsen
ihm von seiner Begegnung mit der diamantenbehangenen
Frau Vanderdeck Mittheilung gemacht und seinem Ver¬
dacht Ausdruck gegeben , die Dame könnte indentisch sein
mit jener Betrügerin , die sich Frau ' 'Banderbeck " nannte.
Seitdem befindet sich Frau Vanderdeck beständig unter
der Beobachtung des schlauen D ' tektivs.

Er weiß bereits , daß sie - ine sehr vergnügungssüch¬
tige Dame ist , die nur für die Gesellschaft lebt und sich
wenig um ihren leidenden Gatten bekümmert . Sie be-
wobnt ein elegantes Haus in der acktundsechzigsien Straße,

hält sich Wagen und Pferde und verfügt augenscheinlich
über ein bedeutendes Vermögen.

Als Kutscher verkleidet sucht Detektiv Barns dre
Gunst des Hausmädchens der Frau Vanderdeck zu ge»
«innen . Bald darf er in der Gesindestube verkehren und
wird von der hübschen Fanny in die Gewohnheiten ihrer
Herrin eingeweiht . Im Geheimen folgt er letzter überall
hin — in Gesellschaften , ins Theater , in Konzerte . Za
all diesen Festlichkeiten erscheint Frau Vanderdeck stets
in pompöser Toilette . An ihrer ganzen Erscheinung ist
das Auffallendste die Unmasse Diamanten.

Heute — an demselben Tage , an welchem Walter
Alsen auf Oakwood Ada Harrison wiedergefunden hat
— heute ist Detektiv Barns in besonders gehobener
Stimmung . Fanny hat ihm anvertraut , daß „ Madame"
am Abend ein prunkhaftes Fest , welches zu Ehren einer
hochgestellten Persönlichkeit stattfindet , mit ihr r Gegen»
wart erfreuen werde — «in einem Kostüm gleich einer *
Prinzessin und mit so vielen Diamanten , daß ihre Strahlen
Sie blind machen würden " — wie das niedliche Plapper»
mäulchen wichtig hinzufügt.

Durch seine Verbindungen , die ein hervorragender
Detektiv stets hat , verschafft Barns sich ein - Eintritts»
karte und begiebt sich abends in „ Frack , Lack und Claque
auf das NekognoscierungSfeld.

Nicht lange braucht er zu warten . . . . Als eine
der ersten erscheint Frau Vanderdeck auf dem Plan Ihr
gelbes Brokatkostüm ist heute im wahren Sinne des Wortes
übersäet mit Diamanten . Ein Feuer scheint von ihrer
Gestalt auszustrahlen , so daß man bei den lebhaften Be»
wegungen der Dame oft soitsehen nußte , um nicht geblen¬
det zu werden . Mit scharfem Blick verfolgt der Detektiv
sein Opfer . Cr wundert sich im stillen , wie ein Mensch
so unvorsichtig sein kann , ein solches Vermögen mit sich
herumzutragen — „ eine wahre Herausforderung zu Mord
und Totschlag " .

Plötzlich durchzuckt es ihn heiß . . . .
In den kleinen , rosigen Dhrläppchen der Frau

Vanderdeck sieht er zwei große Diamanten funkeln
jene Diamanten , nach denen er seit über zwei Jahren sucht!

Doch nur wenige Augenblicke taiert seine nervöse
Erregung . Dann ist er wieder der kühle , berechnende
Detektiv , der genau we ß, was er will . In Gedanken
entwirft er bereits den Schlachtplan . Er zieht sich in
eine Nische zurück und beobachtet von dort aus scharf
jede Bewegung der gelben Dama . . . . Schmunzelnd sieht
er ein Notizbuch aus der Tasche und vergleicht : » sehr
angenehme Erscheinung — gegen dreißig Jahre — über
Mittelgröß .' — etwas Enbompoint — zarte Gesichtsfarbe
— blaue Augen — weiße , gleichmäßige Zähne — turj*
geschnittenes , rotbes Haar — " ( Fortsetzung folgt)

Neues ans aller Welt.
— Herzog Karl Theodor von Bayern , der berühmte

Augenarzt , wird in Meran  zum 1. Mai mit seiner Familie ein-
trefsen und in der Billa Riede wohnen . Er wird in seinem vier¬
wöchigen Aufenthalt seine Thätigkeit als Augenarzt wie auch in
früheren Jahren ausnehmen . Die ärztlichen Sprechstunden für
Augenkrankc finden in der Villa Petersburg in Obermais statt.
Die Operationen werden wie in anderen Jahren im Spital vor¬
genommen . Seinem segensreichen Wirken verdanken 2 —3000
Kranke , meist Arme , ihre Augenlicht durch eine glückliche Operation.
Wer in nächster Nähe Gelegenheit hat , die Aufopferung des Herzogs
und seiner edlen Gemahlin zu beobachten , die ihm in den schwie-
rigsten Augenblicken gleichsam als barmherzige Schwester zur Seite
steht , zollt dieser hohen Familie die höchste Bewunderung.

— Als militärische Ungeheuerlichkeit wird es nach
dem „ Bert . Tagebl ." in militärischen Kreisen angesehen , daß
Kaiser Wilhelm  auf dem Nationaldentmal ohne Degen
dargestellt ist. Der Kaiser trägt offenen Jnterimsrock , Helm ohne
Federbusch und hält den Marschallstab in der Hand . Hierzu wird
von militärisch -fachmännischer Seite bemerkt , daß Kaiser Wilhelm I.
niemals einen Marschallstab getragen habe , daß der letztere nur zur
höchsten Galauniform gcfübrt werde , und daß dazu der aufge-
schlagene Jnterimsrock , in welchem sich der Kaiser nie öffentlich
gezeigt hätte , in schärfstem Widerspruch stehe. Gleichzeitig wird da-
raus hingewicsen , daß der „alte Frid " an f seinem Reite , denkmal
keine Sporen trägt , während seine Paladine auf demselben Denk-
nial mit dieser Zier des ReilermanneS ausgerüstet sind , und dag
dem „Marfchall Vorwärts " , im Gegensatz zu Scharnhorst und York,

das Portepee am Degen fehlt , was zu der Legende Anlaß gegeben
hat , Blücher sei, als er einmal im Kriege seinen Soldaten ge¬
stattete , zu plündern , vom Könige der Degen abgenommen worden,
den er später zwar zurückerhielt , aber ohne das Recht , das Portepee
an demselben zu tragen.

— Ein hohes Honorar . Man schreibt aus Sydney:
Vor dem Ob -rgerichte ist ein Fall aus der ärztlichen Praxis ent-
schieden worden , der selbst hier , wo man an hohe Honorare für
Doktoren und , nebenbei gesagt , auch für Advokaten gewöhnt ist,
nicht verfehlt hat , Aufsehen zu erregen . Der Sachverhalt ist
folgender : Im August v. IS . schickte ein Herr Mac Donaldseinen
schwindsüchtigen Sohn in die Privatheilanstalt eines in der Nabe
praktizircnden Arztes , Dr . Ludlow , in welcher der junge Mann,
der nebenbei geheilt worden ist , vier Monate verblieben ist. Für
diesen Aufenthalt berechnete der Arzt ein Honorar von schreibe
Dreizchntausendsünshnnderteinundzwanzig Mark (13,521 JOtt -)*
Diese Summe sollte sich zusammensetzen aus der 126 Mk . per Woche
betragenden Pension und den Beträgen für Consultationen , von
denen täglich zwei s. 21 Mk . in Rechnung gesetzt worden sind,
endlich aus 1008 Mk . für anderen Familienmitgliedern geleisteten
ärztlichen Beistand . Der Vater Mc . Donald weigerte sich jedoch,
diese Forderung zu begleichen , zahlte dem Dr . Ludlow 800 Mk.
ä conto und deponirte auch noch weiter 295 Mk . an Gerichts-
stelle, ließ eS im Uebrigen aber auf eine Klage ankommen . DaS
Resultat derselben ist nunmehr - in Verdikt zu seinen Gunsten,
während Dr . L. außerdem die hohen Prozeßkosten zu tragen hat.
Bei dem Prozeß kam übriaen « auch zur Sprache , daß nach den
hiesigen Gesetzen ei» Arzt " ,n dem Falle klagbar werden kann,
wenn er zuvor mit seinen Patienten einen schriftlichen Vertrag ab-
geichlossen hat.

- Ein schreckliches Familiendrama hat sich in Freuden.
berg bei EberSwaldc ereignet . Der Maurer Hermann Licdow er¬
hängte erst seinen fünf Jahre alten Sohn in der Stube , daraus
schloß er die Thür zu , nahm sein dreijähriges Kind , ging mit
diesem nach dem Boden , erhängte es dort und dann sich^selbst.
Siedow soll an einer unheilbaren Krankheit gelitten haben . Seine
Fra » war während des schrecklichen Vorganges in der Stadt , um
für ihn einen Arzt zu holen . „

— Ei » Wortklauber . Onkel : „Deine Bitte wegen der
20 Mark muß ich dir leider abschlagen ! — Neffe : „Nun , dann
gieb mir etwas abschläglich !"

— Das kleinere Ucbel . A . : „Du läßt deine Frau Rad
fahren ? " — B . : „Ja , da hat sie wenigstens keine Zeit , ans —
Kochen zu denken !"

— Mißverstanden . Der kleine Emil ist unartig gewesen
und hat sich, als er Mama mit dem Stocke nahen sieht , unter das
Bett geflüchtet . Der Vater , der gerufen wird , macht sich sofort
daran , ihn hervorzuholen . Vater (unter das Bett kriechend) : „Da
bist du ja !" — Emil (flüsternd ) : „Ja , Papa , will sie dir auch
was rhun ? "

O weh ! Frau : „Sieh ' nur , lieber Mann , wie ich das
ganze Haus nach meinem Schranlschlüssel durchsuche , finde ich Dein
schon lange verlorenes Messer ." — Professor : „Deinen Schlüssel
suchst Du und findest mein Messer — das ist doch die höhere Zer¬
streutheit !" .

— Rebcusächlich . Frau : Lisette , ich habe jetzt schon mehr¬
mals gesehen , daß Sie auch noch mit einer anderen Mannsperson
außer ihrem Unteroffizier verkehren ! Sie werden doch boffenllich
nicht mehr als einen Geliebten haben ? " — Dienstmädchen : „Ach
nein , gnädige Frau — der Andere ist ja nur mein Bräutigam l"

r
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Miethsgesuche.®
Klein«Villa

mit etwas
Garten und

Ica . 5 — 6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L . HU. 50V au die Expd
d. Blattes.

Gesucht

Molinung
von3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B . 186 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause , dicht
bei einem Badchaus . 436

Off . mit Preisangabe unter
F . 800 a. d. Cxp. d.  Bl.

Gesalbt.
. Tin möbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off . unetr Chiffre J. 2135 an

.die Exp. d. Bl . 184b

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
Lade « « . Zimmer für Bar»
biergeschäft. Offert . U. X. 8 . 100
an die Exp. d. Bl . 186g

Wöblirtes Zimmer
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z. 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben._ 595*Kleiner
Lagerraum,
IN der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mietben gesucht. Näh . bei

Harry Siifiengnth,
538 Schwalbacherstr. 15.

Parterre Wohnung
für ein ruh . Geschäft zu miethen
gef. Offerten dl. 2 mit Preis¬
angabea. d. Exp. d. Bl. 565*

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z , 98 an die
Expedition.  588*

Ein oder zwei

leere Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 07 an die Expedition
dieses Blattes . 594*

@3Bfl gaeg ggg

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u . Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer , Emserstraße
Nr . 69, Souterain . 673

Penliaii
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchcntliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise - postlagernd nach
Köln u. K. 101 . 374b

Wirtschaft
z« kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Stern ’s
Immobilien- Bureau,

Soldgaffe 6.

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen gef. Gefl. Off.
u . bl . 52 a. d. Exv. d. Bl . 674*

Ein ruhiger Geschäftsmann mit
einem Kind sucht per sofort oder
1. Juni eine

kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche, am liebst.
Wellritzvicrtel. Näheres in der
Exped. ds. Blatter . 726

3 § 3g3S3g3g3g

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter 1 . 31 an die
Exped. ds . Blattes . 350*

Zwei anständ . Tapezierer
suche»» Mitte der Stadt

frtunUid)» kogis
Offerten mit Preis nut . A . 89
an die Exp. d. Bl . 377*

unger Mann sucht möbl
A Zimmer in der Näbe der
Wilhelm- und Friedrichstraße,
obne Frühstück. Gefl. Offerten
unter 9 . 32 an die Expedition
dieser Blattes . 351*

Vermiethungen.
B® Grosse Wohnungen.®1
Die vollständig
renov . Villa Nerobcrgstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . emcblieh,
2240 _ Neroüraße 2._

Billa Aklißsn)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
X 6 . 100 postlag. Schützenhofstr.

Adolfs«!!» 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

w Ksimrch-King
und Hermannstraste SS und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

tzrudenstraße 1,
Ecke der Emserstraße.
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör bMg zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Bel-Etage , geräumige schöncWoh-
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts._691

<«fnßr»ßt
ruhigem Hause ist di

26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closct im Abschluß,
Mansarde » .2Keller , auchGartcn-
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch._ 177

KerrngartellAr. 18
3. Stock, Wohnung 3—4 Zimmer
mit reichlichem Zubehör , sosprt
oder später zu verm._731

Jdsteinerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondiuella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m. per 1. Oktober zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straste ^37 ^ Part ^ rechts. 173

Lmsenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche -c. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Möhringftraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade -Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Nendorfttßrotzk6|8
Nächst der Biebricherallee , pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke derAdel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

ooooooooo
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172
OOOOOOOOO
Äiücherftmße 10

Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen. 622

Klücherstraße 12
Borderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. _ 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 128

MoiimrMrG 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2», Part . 368
» » » « »_ «« a
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ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Räh . 2 St . 94

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

SchiitzrOM. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Wkilstroßk 8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver.
miethen. 304

Göthköroßt 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zuschen zwischen 2—5 Uhr. 150

Gußav-AdoMkße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrafte iS.

GiiAo-Ai>«WrHel4
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

HklenenstriO 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
fämmtl . Zubehör per sofort
zu vermiethen . 238

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer!
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 WiHi. Becker,

Helenenstraße3
Beletage, 6 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm , Näh .Part.

Weltrihßr» 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS
10 großen hellen Zimmern

mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder 2 Et . l.

{®Mittel-Wohnungen.®I
Aolerstraße 17,

3 Zimmer , 1 Küche mit GlaS-
abschluß und Zubehör auf gleich
ooer später zu vermiethen.

Nähere» eine Stiege hoch.

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

Mordthmstw
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

RoonArotze1
s chöne Wohnung , 4 Zimerm
Balkon und allem reich!. Zubeb.
3. Stock (Eckhaus) zuvermielknn
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links. 101

Rooustroße la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Wrnttlmg9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

Rödttkroßk 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu ersr. Ncro-
straße 46 im Laden. 285

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Borderh . Part . 615

Schmoidochktßnßr 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Htb. bei Müller , 1 Stiege . 597

Seoanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598

WoiromSmßt 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
October zu vermiethen. 130

Drei Zimmer
mit Zubehör , beffereS Hinterhaus.
Näh . Wcilstraße 12. 1. 303

Neuim, Wküntzstr.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Montzstroßk 50
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u
Küche, auf sofort zu verm. 79

®Kleine Wohnungen. ®
Adlerstr. 5 | Adlerstr. 20

ist eine abgeschl . Woh
von 2 Zimmern , Küche u.

»fort zu vermieth.

Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu ver
miethen . 2g2

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

GWGGSGGGG
AdlrrSroßk 13

sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

auf sofort
dortselbst.

Wohnung
'üb.
Sh.

298

Adlerstraße 24
ist ein kleines Dachlogis auf fof.
zu vermiethen.  365

Adlerstr. 28»
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. MH.
bei Chr . Schiebeler im Eckladen.
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Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2

'Zimmern u. Zubehör . p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Albrechtstraße 11
find per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen . 114

Albrechtstr. 32
Mansard -Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . 686

Dotzheimerstr. 62
sind mehrere kleine Wohnungen
auf 1. Juli zu verm.

FmdklWO4
Hth., 2 Zimmer , Küche und
Keller per sofort und eine Mansarde
per sofort zu vermiethen. 719

FmdMrißc 44,
S . Etage . 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. beiA. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

Metzgergasse 37
Ecke der Golgasfc, eine kleine
Dachwohnung au ruhige Leute
gleich oder 1. Mai  zu verm.

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu vcr-
miethen. 693

MMlditzklSr. 14
Laden mit Wohnung , Keller re.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche re. zu vm. Näh.
bei Restaurat . los .Ksuimann . 239

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u . Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Lade»
zu verm. Saalgaffe 22.

Koonstraße7
1 Sz . l., 1 Z -'"i»cr und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

zelimimWrHk 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn, per1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitenb . 1 St . 601

Lkllimmlstc. ZI
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh . 1 St . r . 604

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zu vermiethen.  611

Römerberg 12
1 Zimmer u . Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh . Vdb. 1. St . 697

GerimMiger!
Maden

nahe der Taunusstraße, ' mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchtc, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft.  Näh . Exp. d. Bl.

Römerberg 12
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres
Vorderhaus 1. 96ß

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer , Luisenstr. 31.

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller aus gleich
zu vermiethen.  142

Karlstra,;e30
Dachwohnung an
ohne Kinder zu

634

schöne
ruhige Leute
crmicthen . —

Kirchgiffe
immer, Küche

56

SchaWrche 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), aus 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen.  634

Stklilgiffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
^vermiethen.

612

Liftstraße1
eine schöne Scitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein große» Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

1 Zimmer , Küche und Keller
' auf gleich oder später zu verm.

kiidwigAHe2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu vcr-
micthen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr . Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

In Eltville
in neuem Hause, Villenviertel,
ist die 1. Etage . 3 Zimmer und
Küche, sofort zu vermiethen.
Preis je nach Zubehör , 280 bis
300 Mk. pro Jahr . Näh . bei

A. Reisheimer,
720 Wiesbaden , Neroberg

Läden,

Wo ergaffe 16 ist ein

l âden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen. 422

Bleichstraß- 39,
12 St . r ., f. jung . Manu soal.
b. Logies. 418*

Lade»
Fraukenstraße3

fein möbl. Zimmer billig zu
., ^ 139*

Luisenstraße 37
ein schön möblirtcs Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

nusstraße 43 , 3. St.

Gin KnÄen
Mit 3 Zu
miethcn.

Ufilli. Rnclcnn Slnvfftrnfit.

Ei « schöner, großer
Laden

Werkstätten etc.
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlcrstraße 29. 297

Mauritiusplatz 3
«mit WMötik

ev. auch Lagerraum unb Thor-
ahrt mit oder ohne Wohnung

per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr. Näh.
bei Friedr . Zollinger , Schreiner¬
meister, Mauritiusplatz 3, Hth.

Werkstätte§
große, helle, mit großem Holz
schoppen per sofort zu verm.
Näh . Ncrostraße 28 iw Laden

Eine schöne

KchnimimrkWk
zu vm. Röderallee 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Wcrkstätte
preiswürdiq zu vermiethen. 326

Sedanstraße
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu  verm . Näh . Part.

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , au
gleich zu vermiethen. 452

für 1 Pferd
zu verm.Stallung

Adlerftratze 58. _

Rheinstraße 58
Stall «» « für 2 Pferde
Kutscherzimmer zu verm.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst
raum zu vermiethen.
kann für geleistete Fuhr
rechnet werden.

Näh . ÄeiSberzstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit P.
fofort zu verm.
Schlachtharrsstr

Geräumig.Äizu,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und s
früher ein veschäft

einer Wohnung zu
Näheres Röderallee
Parterre.

34.

Ein langer , schmaler

Keller
zu oeiimeu/cu "
Emserstraßc 2, Part , rechts.

MhMNkllftraßt 6,
Laden mit Parterre -Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

©Logis. Zimmer.©

)t  6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bet
Georg Steiger.  46

Marktstr . 2ii
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vettcrling . 265

Größeres

Ladenlokal
,n bester Verkehrslagc (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
«luSstelluugsloka » oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
B -rkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Nah.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

MlmMnslKO8
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca. 52 qm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Nhtinftraße Sit , 2 . St.

WMitmsstraße
Erke der Schwalbacherstr .»
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich ob. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet sür Friseur -Geschäft,
sofort zU vermiethen . Preis
M . 380 . 284

sofort ein gut möbl. Zimmer
mit zwei Betten und voller

Pension zum Preise von 50 M.
zu vm. Näb, in d. Exp.  248*

_delyewstr. 87
Hth^ 2 St ., ein frcundl . müblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmei
15 Mk., zu vermiethen.

Adterslr. 36
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm.  533

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l.. zwei a " " 11
junge Leute erhalten bi
und Logis.

Eleonorenstr.24

Albrechtstr. 21
1. Etage , gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, âuf
gleich oder später zu vm. 254

Kahnholßraße 6.
1. St . r., schön möbl. Zimmer
auf gleich- d. später zu verm. 337*

Emserstr. 19

Hübsch uröblirteS
$t » t1

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraßc 10, 1 St . l.

Frankenstr. 3 -
Beletage, zwei fein möbl. Zim . I
auch 1 Zimmer leer, mit separat. 11
Eingang , billig zu vm. 247* j C

Fmkesßr . A L
Part ., möblirtes Zimmer zu ver- 1^
mietben. 348* !

tzilfiicrWk3, 2. i
schön möbl. Zimmer mit Kost für I (
9 Mk. die Woche zu verm. 382 I n
Läfnergasse 3, 2. erhält junger ! ä
U anständiger Mann Kost und « !
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608 I

Hellmundstr. 37 h
1. St . r ., möblirtes Zimmer zu i,
vermiethen. 720 1

Hellmundstr. 45 |-
1. St ., möblirtes Zimmer zu!
vermiethen. 300* I;

Hermannstr. 1 h
ein schön möblirtes Zimmer auf!
gleich zu vm. Näh . Part , 4831

Hermannstr. 15 -
möbl. Zimmer billig zu vm. 307 * I

Hermannstr. 26
Vdh 1. St . r . 1 auch 2 reinl . !
Arbeiter erh. Kost u . Logis . 721 >

Hermannstr. 26
Hth. 1. St . r ., einfach möblirtes!
Zimmer zu vermiethen. 358* I

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu!

| vermiethen. 407 1

Jahnftr.Sik.Part.
ein möblirtes Zimmer zu ver-

I miethen. 717 I

Maurjiffr 8.
Hth. 2. Gt . r ., erhält ein reinl . I

I Arbeiter schönes Logis. 716 I

Luisenstraße 14
Hth. 3. Stock, bei «einhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne

I Pension zu vermiethen.

Moritzstr. 8
i Hth. 2. St . l., ein großes möbl.

Zimmer an zwei Herren preis-
! würdig zu verm. 714

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlichImöbl.Zimmer sof.zu vm. 261*

Dill« WM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu1vermiethen. 0

Neugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm. 704

Oranienstraße 42
Hth. 2 St . !., ist ein möblirtes
Zimmer zn vermiethen . 321*

. J ©@
BillaPaula

Gartenstratze 20
r I nahe dem Königlichen TheateriIund nahe dem CurhauS,
- schönste Lage

Möblirte Zimnier mit u. ohne
Pension . - Bäder . 3731

iGGGKSN©©©
WilirxsderzSr. 23

- 2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Rooustraße5
2. St . links, möbl. Zimmer mit
Kaffee für 15 Mark monatlich

mietben. 713

Röderstr. 13
sreundl . möbl. Zimmer
inet zu vermiethen.

SüliHrO 9.
258*

708

SüMllht 26
84

Schimldchn-r. 53
328

. 63
340*

Walramstr. 9
r., ein gr. freunbl. möbl.

zu verm. 498

Wellrttzstr. 32~
halten zwei junge Leute Kost
,d Logis. 689
In hübscher freier öage Eck

15 Mk. zu vermiethen. 335*

Wellrttzstr. 48
Ecke des SedanplatzeS, möblirte
Mansarde mit oder ohne Kost im
Vorderhaus zu verm. Näheres

Et . bei K« h « . 287*

Leere Zimmer.
Adlerstr. 52

eine leere Mansarde an einzelne
Person sof. zu verm.  688

Mer-kch 56
großes , leer,« Zimmer im

Stock zu vermiethen. _ 350

Nerostr. 35Ä
eine Mansarde auf 1. April zu
verm . Kriedr . Eschbacher.
Röderstraßc 35. 400

Oranienstraße 45
leere- heizbares Fxontfpitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh . 2 8 l. 637

Römerberg 7,
Vorderh . Part ., ein sep., großes,
neu hergerichtetes Zimmer und
ein Keller zu ve rmiethen. 696

Kmerbers 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. Monatl ijl . ^ ^ 730

Schachtstraße 21
ist eine große Dachstube aus
gleich UMr ^ iMniiMiinTT

1. St ., schön möblirles Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Platlerstr. 24
2. St . l., ein schönes, freundlich.,
möbl. Zimmer zu verm.  369*

Riehlstraße 11
ein einfach möblirte« Zimmer zu
verniiethen. a

Luhit '» Salmiak -Terpen¬
tin Kernseife.

Das Beste!
für Wolle, Seide , Spitzen, bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weichl
Mache« Sie den Berkach

r
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Jmmobilierrmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermicthung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

gj Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilien -Agentur von

JT Chr , « lneklich,
2402 stierostraßc 2.

Im Wrstend solid gebautes Haus mit
Pferdestali oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiiwerth zu verkaufen durch die
Jmmobiiien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze 2 . 2402
Alwinenstraße Bikla mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich
Zu verkaufen HauS mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mamzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen¬
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Wegen Ableben des Befitzers . Herrn Reg .- und
Baurath Heinlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agintnr von J , Chr . Glücklich

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

TI
ten, |
fen I

J
ZÜverk ^ rderĉ teröthälfchöne BillarnttGarten zu

841,000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.  _
1) it verkaufen die Besitzung des Herr » Secarln «, mit
I 31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «I. Chr . ClOcKHch , Neroftraße 2.

zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

^agWggvaygg

zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörner , Wellritzstraße 33.

Sehr rentables
neues Haus L lÄ“
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest¬

lauf te. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter II . 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Zehr ttilwrsts Hms
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tare
zu verkaufen. Ofiert. u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Du verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche gcg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasfe 6.

Eine MWrlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh, in der Exp. 566

Neues
Hans

mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter II. 5
an die Exped. ds. Bl.

Kyerptähe
circa 60 Ruthen, zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh. Langgasse 19, Part . 633

Schöne großeVilla
mit gr .(Harten
19 Zimmern u. reichst Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann ent. Stallung errichtet
werden. Offerten unter K 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Ein gangbares
Crescltäft

für 150 Mark zu verkaufen.
Näheres in der Expedition

dieses Blattes. 295*

Gangbares
KpesereiseschM
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F. E . 25 an die Exp.
dieses Blattes. 442

Gangbare

Wirthschaft
Biervcrbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter 8. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Capitalien,

chöne Villa,
, den Cur -Anlagen und

Ulhelmftraffe , I« Zimmer , prachtvoller Obst
und Ziergarten , entspricht den neuesten An¬
forderungen , fortzugshalber biS. zu verkaufen
durch Schüssler , Jahnstraße 36.

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 78
an die Exp, d. Blattes

ZU vttkasfklli
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veründerungs-
halber unter günstigen Bcd. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh, in der Exv. 644

Ein reut. Haus
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl. 570*

Ein rentables Oelsüi.haus 6V8

(Wellendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtchen und
Haufcaum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh, i. d. Expl. d. Bl.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Jmmobilen-
Aqentur, Goldgasse 6.

DiUenkauplatze
nahe der Maria -Hils -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh, in der Exv. d. Bl. 241

Tausch.
Wegzughalber suche mein neues

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M. gegen
eine Billa, Fabrik, Bautcrrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgefl. Offerten erbiete unter
r .ki.230anG .L. Dauben .Co.
Frankfurt  a . M. 120b

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Refieetanten nach 121b

. L. Göbel , Frankfurta. ~L.
Lützowstraßc2:5.

40 — 60000
Mark

auch zu 2 Posten ä, 4V4%
15- 16000 Mark ä 41/*,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4°/„ und 10—13,000
Mark 41/2°/o auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu-
leihcn durch
Kud. Winkler,

77* Langgasse9, 2. St.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. aus¬
zuleihen durch

Stern ’»
Jmmobilien-Agentur, Goldgasse

13 —13,000
Mark

als alleinige Hypothese auf primo
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. B!

Personalerem
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

D. Kramer,
beb'irdl. autorifirter Agent,

Budapest » Csokonaygasse 10

45,000
auf erste Prima -Hypothek zu
3V4 pCt. gesucht.

Off. unter W.  96 an d.
Exvl . d. Bl.

Ein tüchtiger fachm. gebildeter
Kaufmann

(Christ) sucht zur Uebernahme
eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5000 Mark
gegen 8—10 pCt. Zinsen und
Gewinn bei 3facher Sicherstellung
Offert, unt. D. B. 20 a. d. Exp.
b. Bl. erbeten. 442b

30,000 M
suche ich auf gutes Objekt, (zu.
sammen oder auch getrennt) cm
zulegen. Näb Roonstraße3, p. l

150 Mark
zu leihen gesucht. Sicherheit.
Offert, des, die  Expedition. 192"

mavt
auf erste Hypotheke zu billigem
Zinsfuß, 20, 25, 30,000 Mark
auf gute zweite Hypotheke zu 4
auszulcihen durch

Schii stler , Jahnstraße 36. 1

Bedarfs -Artikel &
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
_ und frco. La 1391 /27. . wnw

I
Suchen Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badrner General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Ter „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Haben Sie
1

Wohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahine nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Einfache u, gefüllte Georginen
Gladiolus gaud. gemischt

,, „ in einzelnen Farben
Knollen-Begonien ,Glücksklee [4blättrig]

„ von Ganna, Tuberrosen,
Barselia Tuberosa neue Schlingpflanze

empfiehlt

8mm . SehindUng, » ,
Samenhandlung,

Neugatse I8|20.

8Damen - nnd Minder-
M
M
M
V
US
X
A

S
—au den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel M
*1 gehalten sind, in Auswahl bei H

3677 li . Schwenk , Mühlgasse 9.
*
A
A

I lifnifihrfiritrnrliiik
® 5 Neroftraße 5 . 5 Nerostraße 5.

Weseler Klassen-Geld Lotterie
Zhng. am 6 . u. 7 . Mai

Frankfurter Pferde Loose a 1 Mark.
Ziehung am 5 . Mai.

Marienbnrger Pferde -Loose ä 1 Mark.
Ziehung am 15 . Mai.

Königsberger Pferde -Loose k 1 Mark.
Ziehung am Ä6 Mai,

empfiehlt 3750
Zietzoldt, NOllische 8ottknebff»k.

BekmimalijliU.
Dem verehrten Publikum zur Nachricht, daß sich

mein Möbelgeschäft von heute an

9 Langgaffe 9
befindet und empfehle ich gleichzeitig mein Lager in ge«
brauchten nnd neuen Möbeln und sonstigen
Hausgcräthen.

Geöffnet Morgens von 8— A Uhr und Nach-
mittags von 3 —7 Uhr 96*

Ferd . Müller,
Mdchaiidlmg,Langgasse

9.

inrttttfdiliiudif
in allen Dimensionen empfehle blligst. In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage trotz der
wesentlich gestiegenen Preise deS Rohgummiszu äußerst niederen
Preisen abzugeben, worauf ich außer die Herren Garten - und
PiUenbesitzer , besonders die Herren Wicderverkünfer»
JnstaUatcurc und Spengler rc. aufmerksam mache. 3761

A . wUm ®» GlmmnUlirkchiNlS,
Tauittksstraffe  2 (Bcrk'schcs Hans '.

1000 KaiOdfi Fi sch haus Z

Nene ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des ' Rass . Colportage-
Bercins Faulbrunucuftrasr « l , Parterre. _ 4170
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Ve r >agsan 11 alt

Friedrich  H a n n e m a n n. Verantwortliche Rcdaktiovt
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacicur.
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Olko von Wehren;  für den Jnseralcntbeil Aug . Peiler.
Sämmllich in Wiesbaden.
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Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 4.' Mai 1897. Seite 8.

AMsmchvikis
des

„WiesöadenerHenerat-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik fufiet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
fcSsT nur 10 Pfg . d»

Stellensuchende » aller Bcrufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Schlosserlehrling
gesucht, 630

Männliche Personen.
für ein Bamuaterialien-Geschäf& ein

tüchtiger
Buchhalter

sofort gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unt. M . D . 12
an die Exped. dieses Bl. 743

Ein jg.Schreiner
sucht Beschäftigungfür leichtere
Arbeit Stiftstraße 12. 374*

Tüchtige
Accidenz- und
Juseratensetzer

finden sofort Stellung in der
Druckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers
Maurer

und Taglöhner
gesucht. Näh. Hellmundstr. 13.
Seitenb. 1. St . 406*

10— 12 tüchtige

TünkliergMfm
auf dauernde Arbeit gesucht
296* Adlerstraste 23.

Tin artrfcet ßnrfar
gesucht Oranienstratze 34,
Flaschenbierhandlunq. 334*

/Jin Wochenschneider für
dauernd gesucht. 147*

Luisenstraße 15.

Ein Mann
zum Schneppkarrcnfahren
gesucht
259* Blüchcrstraste 18.

Güte Arbeiter ges.
Kr. Wagner , Schneidermeistr.,

Hellmundstr. 19. 736
Geschickter und zuverlässiger

Junge
für meine Apotheke gesucht.
»r . W . Lenz , Luisens» . 2,
320* Wiesbaden.

Sauberer

Laufbursche
wird gesucht Schwalbacher-
straste 12 im Hofe links.

HcZLCC
und

Maschinist
gesucht. Auf dem städtischen
Wasserwerk am Schläferskopfi
wird zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiger Heizer u. Maschinfft ge¬
sucht. Gelernte Schlosser Erhalt.
Vorzug. Zu melden bei dem
UnternehmerI . Gr. D. Brötz,
Wasserwerkb. Wiesbaden. 44

Jüngerer

Hausbursche
sofort gesucht. Zu erfragen
in der Expedition d. Blattes. »

Hausbursche
gesucht
417* Langgaffe 5.

Scheeinerlehkling
» gesucht, A. Keller , 69*
y Ellenbogengaffe 7.
. Schneiderlehrling
f sucht Ehr. Flechsel,

661* Luisenstr. 18, 2.

Schneiderlehrling
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

Ein Bäckerlehrling
gesucht. 670

Albrechtsiraße 27.
Schuhmacher-

Lehrling
gesucht Nerostraße 15.
105* M . Sulzbach.

IMrerlchrling
kann eintreten
499 Bleichstratze 13.

Ein braver

Junge
am liebsten vom Lande kann unt.
günstigen Bedingungen bei freier
Kost und Logis das Lackirer-
geschäft gründlich erlernen. Off.
unter 8 . 24 an d. Exp. 269*

Satllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 4g5

Kraft . Küferlehrling
gesucht, bei C a r l W a g n e r,
Sonnenberg , Gartenstraße4.

Schreinerlehrling
ges. Ryeinstroße 37 . 631

fiit»»entgeltlichen
Ardeitsnnchmeis

im Rathhaus.
Telephon-Anschlußl9(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Küfer
4 .Lackirer
1 Maler
2 Sattler n. ausw.
1 Schlosser
2 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
1 Küfcrlehrling
1 Dreherlchrling
l Lackirer-Lehrling
1 Spenglerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Schreiner-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Barbierlehrling
1 FrKeurlehrljng

Arbeit suchen;
3 Installateure
2 Mödte
4 Krankenwärter
2 Kutscher
1 Maurer
1 Wagner

Buchbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 99

Friedrichstraße 14.

Wagnerlehrling
gesucht von D. A cker in a u n,
Wagnerineister, Helenenstr. 12.
Weibliche Personen.

Htlllül » süchtige Hotelküchen-
^ **0 )14 Mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen bom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellcu -Büreau Lang,
Marktstratze 11.

^ ' " Köchin,
die Hausarbeit macht, und Haus¬
mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunusstraße 2, 3. 349*

Ein

Kuchenmadchen
auf sofort gesucht

„Hotel Hahn ."
362* Spiegelgasse 15.

♦ Lehrmädchen %
£ aus achtb. Familie für die ♦
ch. Manufactur-Branche per ch
♦ gleich od. 1. April gesucht. +
J Joseph Haas, Michelsb.4. ♦

^aillcn - und Rockarbei-^ terinnen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen und Zu¬
schneiden unentgeltlicherlernen.
Näheres Delaspcestratze 3,
im 4. Stock. 375*

Ein Wnrijdchell
für Weißzeug auf sofort gesucht
365* Häfnergasse 16.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht
657 Langgasse 43, 2 St.

I . Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründl erlernen.
742 Marg . Link, RobeS,

Friedrichstr. 14.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6. Hth. 1 Ht.l.

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen»

ivelcheS etwas Kochen kann,
öfort gesucht, Schulgaffe 5.

Mädchen
können das Kleidermachengründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

fron;nm Wecklengen
gesucht. Näheres Moritzstr . 8
im Laden. 734

Znm jSretelnnsttngtn
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp. d. Bl. 334

süchtiger Mädchen m.
^ gut . Zeugn . i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai ges.
Moritzflr. 72, Part . 316
/Line ältere reinl . Person

zur Führung eines Haus¬
halts noch Biebrich gesucht. Näh.
304* Römcrberg 23 . 3. St.

Frau
oder gesetzte? ä'teres

Mädchen
zur felbftauöi.cu Leitung
eines kleinen Haushalte«
gesucht. Offerten unterA. 12
an die Expedition dieses
Blattes. 380

Dörner's
l.Central-Bureau,

7 Mühlgaffe 7 , i. Etage.
Sucht : 1 tüchtige Küchen¬
haushälterin Hotel 1. Rgs.,
bessere Mädchen znm Weiß¬
zeug für Hotel, 4 gute Herr¬
schaftsköchinnen, 6 Restau¬
rationsköchinnen, 2 Köchin»,
für Pension, 4 Kaffee- und
2 Beiköchinnen, 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kiudern, 2 einfache Buffet»
fräuleins, 4 Servirfräuleins,
10 Alleinmädchen, 20 M.,
10 einfache Hausmädchen,
20 M. u. 6 tücht. Küchen,
mädchen 25 Mk. Eintritt
sofort und 1. Mai.

Arlieits-Nachweis
für Trauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Bcrmittelung
unter Aufsichtc. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Lr»errschasts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen.

(Aelbststiindige Allein-, best.
Haus-, Kinder- u. Küchen-

müdchen für hier und auswärts
auf sofort.

HLutz -, Wasch- u. Monats-
^ franc « .

Abtheilung II:
Perf.Küchenhaushälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschlietzerinuen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureanfränlein f. Hotel.

«inderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder -
Wärterin u. div. Stützen.

Junges

Mädchen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6 . 1. St r.

872*Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit.
Vlücherstraße 18,  2 Tr . rechts.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomer , Neu-
gass« 1, 2. Stock. 249*

2 lelirmäffiiim
für sofort gesucht, bei Fräulein
Edling, Bertramstraße 4, Part, l.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
zeucht 385

Wellritzstratzc 30,
2. St . links.

Sin perl. Wicht«
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr 7,
Seitb. bei Rein ein er . 723

Eine Monatssrau
oder Mädchen sucht
416* Lohne , Sedanstraße l.

Ein ordentliches
M äd ch e n

für alle Hausarbeit gesucht. 370*
Hermannstraße 1.

Mädchen
gesucht Geisbergstraffe 2,
zwei Treppen. 415*
^ücht , älteres Mädchen^  p.s.ges.. ebenso jüngeres zu
Kinde,n.Walkmühlstr. 30 i.Laden.

Mädchen
kür kl. Familie ges. Schwalbacher-
straße 71. 399*

Stellengesuche
Männliche Personen.

jSeUeb. Bureau- oder Vectra
M Stelle von solid, geb. Mann
30cr, ges. Ansp. besch. Offert, u.
K. 29 an die Exp.  342*

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche VetzMung. Off. unter
R. 33 an d. Exp, d. Bl . 353*

Tüchtiger

Wetvirüze Oersonen.
Lehrerinnen-

Verein
für

Nachweis von Penstonaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraffe 65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

junger Mann,
00 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
thätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter X. K. 100 an die
Expedition. 589

Ein junger
Mann,

welcher die doppelte Buch¬
führung versteht, sucht paff.
Stellung Off. unter F. 20
an die  Expedition. 614

Oberkellner,
immerkellner, Restaurations- u.
-aalkellner, sowie Chefs. Aids,

Kutscher, Dieneru. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner ’s
erstes Central-Bureau,

Mühlgasse 7 , 1. Etage

% ilann
18 Jahre alt, mit allen Compt.-
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exepcd. dieses
Blattes niedcrzulcgen._612

Junget Progift
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir , sich in
schriftlichen Arbeiten auSzu-
bilden. Gefl. Offerten unter
X.  M . 100 Postlagernd,
Postamt 3. 738

Ein verheiratheter Maun
37 Jahre alt, welcher Caution
stelle» kan», sucht einen

Aectrlmenspojlkn.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Exped. d. Blattes

Junger Mnnn
sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unter 0 . H . 7
a. d. Exp. d. Bl . 605

JiltMgmter
verh. Man », im Besitze
eines Hansicrschcines für
da« deutsche Reich , sucht
paffende Artikel zu», Ver¬
trieb . Gefl . Offerte » unter
L. * . an die Expedition.

Für citieu braven Junge»
aus achtbarer Familie wird in
einem feineren Hotel eine

Kehrlingsstelle
als Kellner gesucht. Näheres
352* Frldstrape IS im Laden

Junger Mann,
welcher seine Lehrzeit aus einem
kaufm. Bureau beendet hat, sucht
— co. als Volontär— zu seiner
weiteren Ausbildung baldigst
Stellung. Offerten unter B.30
an die Exped. 346*

Ardeits-Anchmeis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

junges , gebildetes Mädchen
"O Waise, aus s. g. Fam. mit
wissenschafrl. und häuslich. Aus¬
bildung s. Stellung z. Stütze u.
Gesellsch., in gut. Hause, ohne
gegens. Vergütung.

ILLeb . f. Mädchen , d. franz.
u. span. Sprache mächtig,

sucht Stelle zu größ. Kind., zur
Gesellsch. einer Dame oder in ein
fein. Geschäft.

^ » auSdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst-

mürterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstatt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Dörner's
l.Central-Bureau,

7 Miihlgaffe 7 . I. Etage.
Empfiehlt und Plazirt stets

das beste Dienstpersonal jeder
Branche, männlich und weiblich,
für hier und auswärts, gegen
hohen Lohn.

LHine junge Frau sucht
Monatstelle für einige

Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12.
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

Ar ein jg-Mädchen,
Tochter einer Lehrer- SBitliue,
15 Jahre alt, gesund, gm er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer einz-l. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, unter K . St . 08 post-
agernd Wiesbaden erbeten. 276*

Gebildetes Jtiiiiinn
mit vorzüglichenZeugnissen,sucht
Stellung zur Führung deö
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame. Näheres
Lebrstraße 11, „Heiinatb". 218*

Gm Mädchen
aus guter Familie, welches auch
gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
als Zimmermädchen oder als Be¬
schließerin in Hotel vd. BadhauS
Zu erfragen Röderstratze 25,
Hinlerhaus 2. Stock. 357*

Besseres ruhiges

von außerhalb suchi Stellung in
kleinem Haushalte. Näh. 371*
Schwalbacherstraße 51, Entresol

ILttsichtspickel . Firmen,Mit-
esser, Röttze. Kmüerna'en,

schnell und radikal zu beseiipn.
M. 2.— Sommersprossen fiter
u. grdl. zu entfernen. M. 2 f-0
Frko. geg. Briefmark, od R-ckn.
(Laroniie für Erfolg n. l' , ^ ed.
lichleit. Glänzende Dankst».e s.„
Reichel, Special, s. Hautpiuoe.
verlin 33 . 180b

/
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Radfahrer-

Anzüge
in allen Grössen

schon von Mk, 22 anfangend.

Radfahrer-Capes
wasserdicht

empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz. 3050

August Poths , sfi8b67k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg :.)

WIESBADEN,  Friedrichsträese 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Diverse Spirituosen.
Flasche

Ia . Kirschwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . . .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel

Pf.M
3
2
2
2
2
li40

40

Genever . . . . . . 21—

Einf. Branntweine.
p. Lteri

inclGlaa
Ia . Dauborner . . . . 1
Ia . Nordhäuser . . . . 1
1a. Pfeffermünz . . . 1
Ia . Doppelkümmel . . 1
Ia . Kümmel , weiss . .
Ia . Fruchtbranntwein .
Ia . Magenbittern . . . 1
Ia . Wachholder . . . 1

10

10

80
80

Comptoir im Hofe.
■ ■ ■ ■ ■

10
3674

AAAAAAAAAAAAA

Geschäfts-Uebergäbe.
Hiermit erlaube ich mir, Ihnen mitzutheilen, daß ich das

r Photographische Atelier
^ meines fei. Mannes Herrn Heinrich Wirth auf 1. Mai

käuflich an Herrn Julius Scharmann von hier abgetreten habe.
^ Für das mir stets bewiesene Wohlwollen bestens dankend, g
2 bitte ich Sie dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen^
% und zeichne ^

Hochachtungsvollst
Amalie Wirth Wwe.

Höflichst bezugnehmend auf obige Anzeige, theile ich Ihnen
ergebenst mit, daß ich das photographische Geschäft von Herrn
Heinrich Wirth fei. mit dem1. Mai käuflich übernommen habe, j

Ich bitte das demselben stets bewiesene Wohlwollen auch auf r
mich übertragen zu wollen. ^

^ 3783

(aaa/vü

Hochachtungsvollst
Julius Icharmann,

Möglich. lOrtttpIlt 3.

Die Veid ulidüfit aller Speisen wird überraschend erhöht durä; wenige Dropsen von
Suppenwürze. Zu haben beiMAGGIs Louis Schild, Drogerie, Langgaffe3«

c)riginal -Fläschchcn Nr . 0 = 35 Gramm werden zu 25 Pf . ; Nr . 1 = 70 Gramm zu 45 Pf . ;
120 Gramm zn 70 Pf . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt._ 1416

Vrod- undMehlpreise.
Bestes Müllerbrod, frisch garantirt, 4 Pfund wiegend.

Kornbrod per4 Pfund-Laib . . 36 Pfg.
Mischbrod „ 4 „ „ . . 37 „
Weistbrod „ 4 „ „ . . 42 „

Diamantmehl (feinstes aller Weizenmehle) bei lO Pfd. k 16 Pf.
Eonfertmrhl . „ 10 „ k 15 „
Kuchenmehl . „ 10 „ ä 14 „
Colouialwaareu , sowie Butter und alle Käfesorte« in

nur bester Waare zu billigsten Tagespreisen.
Bei regelmäßiger , größerer Abnahme erfolgt auf Wunsch auch

Lieferung frei in 's Haus . 232*

Lebensmittel-Consumlokal
der Firma C. F. W . Schwanke:

Schwalbacher- \A/«ochorlnti Schwalbacher
siraste 48 . » I68V3U6N strafte 40.

Telephon 414.Telephon 414.

Loose!

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges.
Propst Frau Dr . Müller.391b

frankfurter Pferdeloose . Zieh. 5. Mai. M. 1 ) n @tü({Weimar Loo,e Ziehung8. Mai. M. 1. /
. (Für 2 Ziehungen gültig.) l

Darmstadter Pferdeloose . Zieh 10. Mai. M. l .i 10 Mark
Martenburg . Pferdeloose . Zieh. lö . Mai. M. 1.1 auch sotirt
Kdnlgsberger Pferdcloose . Zieh. 26. Mai. M. 1. >
Porto 10 Pf . Listeincl. Porto 20 Pf . extra empfiehlt und ver«

sendet gegen Nachnahme 3363

Moritz Cassel , Haupllolltttkur,
40 Kirchgasse. Wiesbaden . Kirchgasse 40

GELD. 4405
fXAplhf aus Privathand , jede Summe wird auf
ILlktv . mündelsichere Landhypothek zu

4 bis 5 pCt. kostenfrei untergebracht.

W °? 7K « ft. Herrschaft.^ Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitaistchrrheit.

H. Murr,
Gre « s «en i . Thüringen.

Kostenfreie Auskunft u Nachricht.
lies : „Geheime Winke " m allen

discrete» Angelegenheiten (Period.
Störung , rc.) Helmsens Werlau,
Berlin 81V. 46. 445b

Dame!

Biriiser Fenwaecherel
von

A.Weingärtner,Wellrltzsir
46

WellrKzstr.
46

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf
1 Kragen . . . 6 Pf.
1 Paar Manschetten . 10 Pf.
1 Kleid. 1.60 M

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

Ar. 18  Haushali-Thtt per Md. M. 2.40
von Julius Stelfelhaucr . Langgasse 32 im Adler.

Garantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rumpel,
30qq Neuitasse. Witwer « »»

Für Schuhmacher!
Fertige Schalten aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preise ». Maastarbcit innerhalb 6 Stunden , bei:

Joh . Blomer, SchnstkllflllmK,
477* Neugasse 1/2 .

Hausbesitzer-Verein.
Das Bureau des Hausbesitzer-Vereins befindet

sich vom 1. Mai ab 3797

Ariedrichsiraße 23
Parterve

^WeimartottsrisV
Erste
Ziehung

schon
8.—10.Mai 1897.̂

10,000 Gewinne
kommen in beiden

Ziehungen zur
Verloo-
sung.

V
Vv_

Keine
Ziehungs-

Verlegung.

Keine
Ziehungs-

ver-
jlegung.

Erste Ziehung
selten

Der ’M < ^ "1189?ai
TGesammtwerth ^« « /^

der Gewinne be - y
trägt

LGO .GGO Mi
Loose ä \  Mk ., 11 Loose für IO Mk.,

(Porto und beide Gewinnlisten30 Pfg.) zu haben bei:W

dem Voistand dei Ständigen Ausstellung in Weimar.
Zu haben in Wiesbaden bei Moritz Cassel»

Kirchgasse 40. 4415

Rotationsdruck und Verlag : W i es ba d euer -Verlags  a n st alt:
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Pe i ter.
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Nr . 103. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger
einem Hoch aus die fernere gedeihliche Entwickelung der „ Cacilia"
geschloffen.

*  Perlmutter . Die Firma F . 51, Schmidt u . Sohn
in Adorf i . eine der bedeutendsten Fabriken der Perlmutter-
waarenbranche . hat dieser Tage in der Alten Colonnade 3/4 eine
Verkaufsstelle für ihre Fabrikate errichtet . Ein ähnliches Geschäft
ist — waS wohl selten Vorkommen dürfte — hier in Wiesbaden
noch nicht vertreten , es wird daher von allgemeinem Interesse sein,
Nähere « über dieses Unternehmen zu erfahren . Der Anfang der
Pcrlmutterwaaren -Jndustrie ist auf das Jahr 1852 zurückzuführen,
in welchem der Buchbinder F . A . Schmidt in Adorf i . S ., der
in Bad Elstster eine Bude für den Verkauf von Buchbinderei - und
Galantericwaarenartikeln hatte , die Idee faßte , aus den in der
Elster vorkommcnden Muscheln Geldkästchen , Brachen , Nadeln,
Briefbeschwerer usw . anzufertigen . Ermuthigt durch die Aufmerk¬
samkeit Ihrer Majestät , der jetzigen Königin , damaligen Kronprin¬
zessin von Sachsen , blieb die Fabrikation nicht nur bei Elster¬
muscheln , sondern eS wurden 1856 auch Seemuscheln aus der
Südsee rc. in Verbindung mit Metallmantirungen verwendet . 1882
folgten die Mosaikarbeiten und 1863 die Auszeichnung der Firma
von Se . Majestät dem König Johann von Sachsen durch Ver¬
leihung des Hoflieferantentitels . Ein Sohn des Gründers , Herr
Oskar Schmidt , welcher als Goldarbeiter gelernt hatte , errichtete
zum Zweck der Anfertigung von Mctallsachen , die früher bezogen
werden mußten , eine Gürtlerei und es gelang ihm , den Export,
welcher bis dahin noch gering war , derart zu erweitern , daß der¬
selbe jetzt einen großen Umfang nach allen Welttheilen einnimmt,
sodaß die Fabrik heute electrisch betrieben wird und einschließlich
der Arbeiter der Hausindustrie ca . 250 Arbeiter zählt.

* Tödtlichcr Unfall . Der 19 Jahre alte Sobn des Ge¬
meinderechners Phil . Freund in Adolfseck  ist am Freitag im
hiesigen Garnisonslazareth gestorben . Die Heilung eines beim
„Springen " übers Seil „übertretenen " bezw . „verstauchten " Fußes
nahm eine so schlimme Wendung und hatte noch andere schwere
Krankheitscrscheinungen im Gefolge , daß der Bedauernswcrthe
sein junges Leben nach beinahe zwanzig Wochen langem Kranken¬
lager aushauchte.

Theater, fntiö und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  3 . Mai . Die gestrige Sonntagsaufführung
der „Hugenotte  n " zeigte wieder ein in allen Rängen vollbe¬
setztes Haus . In der schon oft gerühmten , vorzüglichen Besetzung
der Oper vertrat Herr Schwegler  mit seiner schönen , ge¬
waltigen Stimme den Marcel . Herr Buff - Gießen  in feinster
künstlerischer Durchführung den Raoul und sie errangen beide
Applaus auf offener Büdne . Frl . Clever  stattete den Pagen
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln vornehm und liebens¬
würdig aus und erntete , wie die Damen Korb und Pennarini,
den gebührenden Beifall für ihre reizende Leistung . Die kleineren
Rollen waren durch Herrn R u f f e n i (St . Bris ) u . a.
angemessen vertreten . Als Gäste wirkten Herr B a s i l (Revers)
vom Stadttheater in Halle und Herr P a t e g g vom Stadttheater
in Stettin in rühmenswerther Weise mit . Herr B a s i l hat
sehr hübsche Stimmmittel , auch die nöthige Beweglichkeit im
Spiel , so daß wir einem weitere » Auftreten dieser Künstlers auf
der König !. Bühne mit Interesse entgegen sehen . Ebenso Herr
Pa t egg.  Er hat einen Tenor von angenehmem Klange , den
wieder zu hören , wir wohl in den nächsten Tagen in der Auf¬
führung der „Weißen Dame " Gelegenheit haben werden . Die
Leitung der exakt ausgeführten Oper lag in den bewährten Händen
des Herrn Hoskapellmcistcrs Rebicek. — Noch haben wir einer
ganz besonders schwungvollen Aufführung der Lustigen
Weiber  in der vergangenen Woche zu gedenken , in welcher be-
sonders die animirten Leistungen der Damen Ina Schwartz,
Elsa Makrott  und der Herren Schwegler und Haubrich
vom zahlreich erschienenen Publikum hervorragend mit Beifall aus¬
gezeichnet wurden . Wie immer vorzüglich war das Liebespaar
durch Fräulein Clever  und Herrn Buff - Gießen  ver¬
treten . -v.

Residenz -Theater.
- - Wiesbaden,  2 . Mai . Der Wonnemonat Mai zeitigt

außer allerlei farbigen Erscheinungen im Reiche der Botanik und
Mode , die Operette auf den Sommerbühnen . Jn ^ unserem
Residenztheater ist sie gestern in Gestalt der „Schönen
Galathee"  eingezogen . Daß sie gerade die würdigste Vertreterin
ihres Genres wäre , wird wohl Niemand zu behaupten wagen —
aber keine andere bietet in demselben Maße Gelegenheit , einige
aktuelle Griechen -Couplets rc. anznbringen . Weiterhin hat sie den
Vorzug (? ) den Chor entbehren zu können , und einen den An¬
forderungen der Kunst entsprechenden Operettcnchor zur Minute
zusammen zu bringen , hat heutzutage seine Schwierigkeiten . Diese
Supps 'sche „komische Oper " bietet erstdebütirenden Kräften keine
einigermaßen ausreichende Gelegenheit , ihr Könnncn zu zeigen —
vom „Chevalier Mhras " etwa abgesehen , und diese Rolle „sang"
Herr Jordan.  Daß der vielseitige Künstler auch in der Operette
zu Hause wäre , haben wir längst vermuthet , er hat indessen gestern
Abend unsere kühnsten Erwartungen übertroffen . Als Pygmalion
stellte sich Herr Adolf Sieder  au - München vor . Sein
baritonal gefärbtes Organ wird in der Höhe etwas dünn , doch
wollen wir ein abschließendes Urtheil Deute gewiß nicht fällen.
Aus demselben Grunde beschränken wir uns darauf , die
vollendete Bühnensicherheit von Fräulein Minna Michctti
(Ganymed ) und die hohen Ansprüchen genügende B erkörp e rung
der Galathee durch Frl . Jda Wilhelm»  vom Hamburger
Carl Schultze -Theater rühmend hervorzuhebcn . Das Orchester,
unter der Leitung des Hrn . Capellmeisters Stahl  setzte manchmal
etwas unsicher ein , was bei näherem Bekanntsein aller Mitwirken¬
den unter - und miteinander zukünftig sicher vermieden wird . Die
Regie , in den Händen des Hrn . Jordan,  verdient , wie seine
Leistung als Mydas , alle Anerkennung . Das Theater war nahe¬
zu ausverkauft . Das Publicum amüsirte sich vortrefflich und
spendete den Hauptdarstellern lebhaften Beifall.

- -- Königliche Schauspiele.  Die Ausgabe der für

die Festvorstellungcn vorbcstellten BilletS erfolgt in den nächsten
Tagen . Auf den an den Absender jetzt zurück gelangenden Post-
karten ist der Tag der Abholung genau angegeben . Bei der Ab-

holung selbst muß , wie nochmals betont wird , die — diesseits mit
einer Nummer versehene — Bestellkarte und die Abonnementskartc

gm- Abstempelung vorgezeigt werden.
— Residenz - Theater.  Am Dienstag beginnt die

Ittttlich « Op -rettensaison mit R . Dcllingers bekannter melodieu-
M ' lu-i- Operette „Don Cesar " , in denen weitere Künstler debntirrn
werde » , att König : Herr A . William und Frl . Thekla Meyer in
öer komischen Partie der Uracca , Den Don Cesar singt Herr A.
Sieder , die Maritana Frl . Wilhelms , den Pueblo Frl . Michctti,

die bereits am Sonntag mit glänzendem Erfolge in der „Schönen
Galathee " auftratcn . Die übrigen Hauptrollen sind mit unseren
beliebten heimischen Kräften besetzt. Chor und Orchester sind be¬
deutend verstärkt . Die Operette wird durch Herrn Dr . Rauch selbst
in Scene gesetzt werden . Den musikalischen Theil leitet der neu
cngagirte Capellmeister Herr Stahl.

= Spielplan EntwurfdeeFrankfurterStadttheater.
Opernhaus.  Dienstag , 4 . Mai : Zum 1 . Male wiederholt:
„Der Pfeifer von Hardt " . Im Ab . Gr . Pr . — Mittwoch , 5.
Gastspiel Francesco Tamagno 's : „Der Troubadour " . Auß . Ab.
Erhöhte Pr . Donnerstag , 6 . : Margarethe " . Im Ab . Gew . Pr . —
Freitag , 7 . Letztes Gastspiel von Francesco Tamaono : „Der
Prophet " . Auß . Ab . Erhöhte Pr . — Samstag , 8 . : „Die Regiments¬
tochter " . Vorher zum 1 . Male wiederh . : „ Sohn des Peliden " Im
Ab . Gew . Pr . — Sonntag , 9 . : „Der Pfeifer von Hardt " . Im
Ab . Gr . Pr . — Schauspielhaus.  Dienstag , 4 . : „Maria
Stuart " . — Mittwoch , 5 . : „Marcelle " . — Donnerstag 6 . , Vor¬
stellung bei kleinen Preisen : „Madame Sans -Gßne " . Auß . Ab . —
Freitag , 7 . : „Marcelle " , — Samstag , 8 . Zum 1. Male : „Die
versunkene Glocke" . Deutsches Märchendrama in 5 Iltt .' n von
Gerhard Hauptmann . — Sonntag , 9 . Zum 1 . Male wiederholt:
„Die versunkene Glocke" .

A «S der Nmgegerrd.
6 . 8 . 0 . Mainz , 2 . Mai . Der 1 . Handwerkertag für den

Mittelrhein und Südwestdeutschland fand unter reger Betheiligung
im großen Saale des Frankfurter Hofes heute Nachmittag statt.
51 Delegirte aus Hessen , Hessen-Nassau , der bayerischen Rhein¬
pfalz , Baden und Württemberg waren anwesend , welche 5500
Handwerkermeister vertraten . Die Versammlung nahm folgende
Resolution einstimmig an : „Der am 2 . Mai in Mainz tagende
Handwcrkertag für den Mittelrhein und Südwestdeutschland steht
auf dem Standpunkte , daß das gesammte deutsche Handwerk ein¬
schließlich der handwerksmäßigen Fabrikbetriebe auf gesetzlichem
Wege zusammengeführt werden muß und zwar mit der Gliederung
in Meister , Gesellen und Lehrling ; den heute bestehenden Innungen
und Handwerkervereinigungen müssen ihre Rechte unverkürzt er¬
halten bleiben . Zu den Handwerkerkammern sollen nur Hand-
tverksmeister wahlberechtigt und wählbar sein . Meister soll sich
nur der nennen können , der sein Handwerk ordnungsmäßig er¬
lernt hat ."

Der türkisch-griechische Krieg.
Wiesbaden , 2. Mai.

DaS neue griechische Ministerium scheint in einer
Beziehung einsichtiger zu sein , als das verflossene ; es ver»
lautet nämlich , dasselbe habe im Interesse des Friedens»
abschlufles seine Zustimmung zur Abberufung des Oberst
Bassos von Kreta ertheilt . Das wäre für Griechenland
selbstverständlich das heilsamste ; denn wenn sich auch die
authentischen Berichte bestätigen sollten , daß die Türken
bei Belertino eine Niederlage erlitten , so kann dieselbe
natürlich auf den Ansgang des Krieges keinerlei Wirkung
ausüben . Und dies um so weniger , als die Türken
sowohl auf dem westlichen Kriegsschauplätze ununter¬
brochen Vordringen , wie auch im Osten sonst überall mit
Erfolg operirt haben . Bon Pharsalus aus geht be¬
kanntlich ein Theil der Ostarmee nach Bolo , der andere
nach dem westlich vom Ausgangspunkte gelegenen Trikala.
Letzteres ist den Türken bereits endgültig in die Hände
gefallen.

In Athen geht es nicht nur dem Könige , sondern
auch dessen gesawmten Familie nicht zum Besten . Be-
bäuerliche Ausschreitungen sind neuerdings gegen die
Kronprinzessin Sophie , die Schwester unsers Kaisers,
verübt worden . Als die Prinzessin von einem Ambulanz-
Hospital zurückkehrte , wurde sie vom Pöbel mit so feind¬
lichen Zurufen verfolgt , daß sie in ' s Hospital zurück¬
flüchten mußte . Ein Wagen wurde abgeschickt und die
Kro , Prinzessin im Carriere nach dem Palast gefahren.
Das königliche Wappen wurde von allen Hofwagen ent¬
fernt , damit die Insassen nicht erkannt würden . In
einer Kirche wurde das Gebet für die Königsfamilie
durch Brotestgeschrei unterbrochen.

Wien , 2. Mai. Nach einer Meldung aus Athen soll
es sich bestätigen , daß der König die Rückberufungs¬
ordre des Obersten Bassos  von Kreta unter¬
zeichnet hat.

Paris , 3. Mai. Der „Soir" meldet: Die grie¬
chische Regierung ordnete eine 4 8 st u » di ge Censur
aller Depeschen von Kriegsberichterstattern
an , damit die Türken nicht indirekt Informationen schöpfen
können.

London, 2. Mai. Hier verlautet, daß Lord
Salisbury  vorgeschlagen habe , eine Conferenz der
Mächte  in Paris zur Regelung der Orient -Krisis ein-
zuberufen . Eine Bestätigung des Gerüchts ist vorläufig
nicht zu erlangen.

Constantinopel , 2. Mai. Der Dragoman der
russischen Botschaft Maximow war heute in Dildiz Kiosk,
um den Sultan  im Namen des Zaren  zu der
disciplinirten und humanen Haltung der türkischen
Truppen auf dem Kriegsschauplatz zu beglückwünschen
Ununterbrochen werden mit der Eisenbahn asiatische
Truppen nach der Grenze befördert ; die Uebermacht der
Türken wird dort bald erdrückend sein.

Constantinopel . 2. Mai. Saab Eddin Pascha
ist mit 800 0 Mann auserwählter  Truppen
von Monastir kommend in Janina eingetroffen . Die
Pforte hofft , durch Eingreifen frischer Truppen den
Feind balvigst aus Epirus hinauszudrängen und sodann
angriffswrise vorzugehen.

Athen , 2 Mai . Die Kammer beschloß die R ück-
berujung der Prinzen vom Kriegsschauplatz  und
vertagte sich sodann.
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Athen , 2. Mai. Gestern griffen die Türken
abermals die Positionen um Belestinos an . Die Griechen
wehrten sich tapfer und schlugen jeden Angriff zurück.
Die Schlacht dauerte 7 Stunden ohne Unterbrechung.

Athen , 2. Mai. Nach Meldungen auS Pharfala
dauern die Kämpfe seit 48 Stunden fort . Die Türken
griffen die Brigade deS Obersten Smolenitz mit 8000 In¬
fanterie , 600 Mann Kavallerie und einer großen Anzahl
Kanonen an . Hierbei wurden alle Angriffe zurückgeschlagen.
Die Türken erlitten große Verluste.

Athen , 2. Mai. Man glaubt, daß nach der
Rückkehr des Ministerpräsidenten Ralli  von der
thessalischen Armee die Regierung Frankreich um dessen
Intervention ersuchen wird.

Athen , 2. Mai . DaS neue  Ministerium hat
sich gestern der Kammer vorgestellt . Ministerpiäsident
Ralli erklärte , er werde die nationalen Kräfte vereinigen
und hoffe auf die einstimmige Unterstützung aller Parteien;
Delyannis erwiderte , daß seine Partei selbstverständlich
das Ministerium voll und ganz unterstützen werde , venn
jetzt sei ein Augenblick , wo nicht nur die Kammer sondern
die ganze Nation einig sein müsse . Die Aeußerung
Delyannis rief großen Beifall hervor . Die Kammer-
Verhandlungen wurden unter allgemeiner Zustimmung
alsdann vertagt.

Athen , 3. Mai. Am Samstag ruhten die Ope»
rationen  an der Grenze . Die Minister sind in Pharsala
eingetroffen der Ministerpräsident Ralli hat noch keine«
Bericht eingeliesert . Wie verlautet , bereitet die Regierung
einen Protest an die Mächte vor , gegen die Grausamkeiten»
welche die türkischen Soldaten an griechischen Verwundeten
und Gefangenen begehen . — Oberst Bassos soll ein höheres
Commando in Thessalien erhalten . Oberst Staiko » dürfte
Chef der griechischen Truppen aus Kreta werden,

Athen , 2. Mai. Wie eine Depesche aus Arta
meldet , wird eine 8000 Mann starke griechische
Brigade  unter dem Obersten Bairaktaris einen neuen
Vorstoß nach Pentepigadia machen . — Der deutsche
Kreuzer Kaiserin August « ist von Kreta in Phaleron
angekommen.

Kandia , 2. Mai. In verfloffener Nacht griff eine
Abtheilung Aufständischer das Fort Jzzedin  an ; sie
wurde jedoch durch das lebhafte Feuer der internationalen
Besatzungstruppen zurückgeworfen.

mii letzte NchrWe».
p Berlin, 3. Mai. Der Kaiser  traf gestern

Morgen 8 Uhr auf der Wildpark Station ein und wurde
von der Kaiserin empfangen . Im Laufe de» Vormittags
empfing der Kaiser den neuen Gouverneur von Berlin
General Graf v. Wedel,  und begrüßte gegen 12 Uhr
auf der Station Wildpark den Regenten von Mecklenburg-
Schwerin , Herzog Johann Albrecht.  Zur Tafel
war neben diesem auch Reichskanzler FürsiHoheu-
lohe  geladen.

** Berlin , 3. Mai. In der Nacht auf Sonntag
hat die Klavierlehrerin Marie Gardeß gegen ihren Ge¬
liebten , den Einjährig - Freiwilligen Robert Rautenstein,
ein Attentat verübt.  Die Klavierlehrerin , welche
von ihrem Geliebten verlaffen worden war , feuerte einen
Revolverschuß ab , welcher sein Ziel verfehlte . Bevor sie
den zweiten Schuß abgeben konnte , schlug R . ihr mit
dem Seitengewehr den Revolver au » der Hand und ver¬
letzte sie schwer durch einen Hieb in ' s Gesicht.

— Köslin , 3 . Mai . Ein hiesiges Blatt bringt
die Meldung , daß Regierungspräsident Frhr.  v . d. Recke
da - Oberpräsidium der Provinz SchleSwig -Holstein er¬
halten werde . Andererseits verlaute auch , daß Herr
v. d. Recke Oberpräsident in Magdeburg werden und der
gegenwärtige Oberpräsident der Provinz Sachsen das Ober¬
präsidium von SchleSwig -Holstein erhalten soll.o Schleswig, 2. Mai. In der vergangenen
Nacht brach aus Schloß Gottorp,  dem Stammschloß
des russischen Kaiserhauses und dem Geburtsorte des Königs
von Dänemark , in einer leeren Thurmstnbe Feuer  auS,
das bei der Größe und Höhe des Schlöffe - eine große
Gefahr für die Kaserne des 16 . Husaren -RegimrntS bildete.
Dank der andauernden Windstille gelang es indessen , daS
Feuer aus den Thurm zu beschränken.

-I- Paris , 3 . Mai . Die griechische Ge¬
sandtschaft  tementirt das vom „Gaulois " gebrachte
Gerücht von dem Tode des griechischen Erbprinzen Con-
stantinus . — Aus offizieller Quelle wird bestätigt , daß
England bereits vor 10 Tagen vorgeschlagen habe , die
griechisch - türkische  Frage durch eine Conferenz
der Großmächte zu lösen . Das Londoner Kabinet hatte
Paris für den Zusammentritt vorgeschlagen . Jetzt ist
auf die Idee vollständig verzichtet worden.

K . Madrid , 3 . Mai . Die Regierung wollte die
Anarchisten,  welche am vergangenen Freitag nicht zum
Tode verurtheilt worden sind , aus Spanien ausweisen.
Die Regierungen Belgiens , Frankreichs und Portugals
erklärten jedoch, dieselben nicht über die Grenze zu lassen.
Infolgedessen wird die spanische Negierung dieselben nach
ihren überseeischen Colonien transportiren und dort
freilassen.

/
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MM - Das Bankgeschäft Carl Heintze , Berlin w ., hat
der Gesammtauflageunserer Zeitung eine Beilage, hetr. Marien
burger Pferds-Lotterie, deren Ziehung am 1b. Mai cr. stattfindet'
beigelcgt, woraus wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen-

MnhrMWmsf-ffijifin ”
d«r Strecken tob und nach Wiesbaden

(Di® Sohpelliür ® »ind s« tt fodruckt . —P bedeutet : Bahnpost .)

von Wiesbaden. Piclititng
Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40t G/3SP7.05 7,5t 8,35
9,30+ 10,23 |l,09, 11,5« 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2.45, 3,35t
4,OJ 5,04+ 6,44 7,00V
7,40+ 8,50, 9,10+ 9,39V 10,06
10,30t* 11,00 1,15

+ Nur bis Kastei.* Nur Sonn- u. Feiert»-».

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,35t8 6.43? 7,45 8.15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47? 12,15tI,09 1,37 2,30t 3,02 3,54?
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,38 9,55t* 10,41?
II,30, 12,232.46

t Von Kastei.
§ Von Flppsh. nur Werkt.
* Nur Sonn- u.Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8.40 9,42 10,52
11,25t 13,40 1,16 3,25t* 2,08
3,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim-
* Nup Sonn- u. Felortag-s.
§ Bis Assmannshttusen ii.

Soun- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Cobienz

(Rlieinbalmhof)

5,28 6,38t 8.46? 10,30t | !,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t* 8,38 9,40t* 10,01

11,13 13,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u.Feiertags.

5,35V 8,02 8.53 11,55 2,59P
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Iless . Iiiidwi^«1>.'1

7,14 10,231' 1,57 4,29? 7,12
8,35 9,49

7,05? 6,00* 11,00 2,10? 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7.57? 10,55*

* Bis L.-Sehwalbaoh.
t B. Chaussiehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schtvalbach-
Oiez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5.30* 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35? 5,03* 0,45* 7,43t 9,43?* Vonk.-ßchwbtlbach.

t \on Chausseehaua nur
Sonn- u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstag:».

6,05t 6,57 8,1« 8.42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1347*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 8,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,ä7§ 10,25+1
t Ab Rödorstrasse.* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden fBeausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züpe).

6,0r»t 0.43* 7,18 8,18 8,58
9.28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33§ 1,03 1,388 2,03 2,33
8.03 3,38 4,03 4.33 5,08 5,33
6.03 6,33 7,03 7,83 8,08 8.33

9,0» 9,3» 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich),
t Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Bettunterlagestoffe
für WSchnerlnnen , Kranke » .Kinder vonl . 1.80
bis M. 5 — per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie CSu\ Tauber,
2968 Klrchgasse 6.

Neu ! Neu!
Saal zum Esfighaus

7 Schwalbacherstratze 7.

ton,tSm  Grosses Concert
des internationalen Damen Walzer Orchesters

(Direktion: Emil Gaedicke)
wozu freundlichst einladet

C. Wolfert , Restaurateur.
Eintritt frei 3477

Sie finden

Kinder¬
wagen,
Pat.-Merstiie

Kinder-
Sportwagsn

nirgends so
billig und in
solch’ grosser

Auswahl ais in
dem

Special*
Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
■t-8 . Kircfegasse 48 . — Telephon 3 ©9.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

P « t Klnder <*tHM « rnm l 'mklnppcn r.  H . « — an
Sporlwitcen von Kl. 5 .— an . 3805

Ein Paar junge, schwarze

Bagdetten
zu verkauf. Eine einzelne Turtel¬
taube zu kaufen gesucht. Evtl.
Tausch. Adelhaidstr. bl , 1. St.

IchmldchM . 7»'
ist eire Dachwohnung, 1 großes
Zimmer, Küche und Keller aus
1. Juni zu verm,_ 106w

ipruiH]
Nächsten Donnerstag , den ö . Mai , ver

steigere ich in meinem Locale

7  SchwMWsrchwM . 7
Vormittags 10 Uhr «. Nachmittags 2VSUhr
anfangend, folgende Mobilien als:

•j Muschel- u. 3 Rmgelbetten mit Sprung¬
rahmen und Haarmatratzen, ein und zweilh.
Kleiderschrünke, 1 Vertikow, Gallerte- und
Pfeilerschränke, ein 3 Meter hoher Salon¬
spiegel, Wasch- und andere Kommoden,
Nachttische, 1 Divan (Mouquetbezug), ein
Auszieh-, ovale und andere Tische, 1 Kinder¬
bett, 1 Regulator, Speise- u. andere Stühle,
Pfeiler- und Sophaspiegel, Teppiche, Oel-
gemälde, Singer-Nähmaschine, Deckbett und
Kissen, 1 Küchenschrank, 4 eiserne Garten-
sefsel, J. Eisschrank, verschiedenes Weiß¬
zeug und Vorhänge, Gallerten, Porzellan-
und Glassachen, sowie die vollständ. Küchen:
einrichtung

öffentlich meistbietend gegen gleich bciare Zahlung.
A * Beineiner,

3808 Auktionator u: Taxator

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 3. Ma i.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschenclienst des ..Wiesbadener General - Anzpjyerv“

Staatspapiere.
4 . Reichsanleibe . . 103,05
3»/, do. . . 103 90
3 . do. . . L810
4 . Preaas. Consols . 103,90
3'/, do. , . 103 80
3 , do® * i 9o,35
5"/0 Griechen , . 21,50
5°/0 It &L, Rente . . . 90,90
t "/,0e «t. Gold-Rente , 104,40
4V, , Silber-Rente . 36,50
i */, Portng. Staatsanl. 33,50
41/, do, Tabakaal . 91.70
5 . , äussere Anl, 22,60
5 . Rum. r . 1881/88 . 100.30
4 . do. t . 1890 . . 88,80
4 . Ruse. Consols . . 102,60
5 , Serb, Tabakanl. . —
5 . „ Lt .B.(Nisoh-Pir.) —
4 . , 3t.-E.-B. H.-Obl. —
6°/0 Span, äussere AnL 63.60
5°/, Türk Fund- , 89,10
5°l,  do . Zoll- , 90.70
1°/, do. 19,40
4?/, Ungar. Gold-Rente 108,90
VI» , Mb , „ t . 1889 104.20
VI, „ „ Silb . . . 87,00
5°/a Argentinier 1887 70,—
Vft . innere 1888 57.80
VI, , äussere , . 69,20
VU  Unif - Egyptor , 106,80
■VI,  Priv . . . . 102,50
ti°L Mexicaner äussere 95,70
5°/„ do. E.-B (Teh.) 88,80
3*/0 do . een, in». 8t. 26,60

Stadt -Obligationen.
4*/, abg. Wiesbadener 100,80
VI,  1887 do.
4' /. do. t . 1896 —
VI,  Stadt Lissabon 64,30
4®/. Stadt RotnI/Vini 90.30

Bank-Acticm.
Deutsche Reichsbank . 160,00
Frankf. Bank , 182,40
Deutsche Eff.-W.-Bank 114,90
Deutsche Vereins- , 116 70
Dresdener Bank . . 164,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 20
Hationalb, k. Deutscbl. 140,30
Pfälzische , , 130,—
Rhein. Credit- , 135 70

, Hypoth.- n 166 —
Württemb. Verbk. , 146,70
Oest. Creditbank , 307,75

Bergwerks-Aetlan.
Bochum. Bergh.-Gussst. 153 50
Conoordia . , • > 238,00
Dortmund Union-Pr. , 45 —
Gelsenkirobener. , . 170,—
Harpener . . , , 188,00
Hibernia . 179,80
Kallw, Aschersleben . 148,40

do. Westeregel» , 166,10
Riebeck, Montan . . 183,00
Ver. Kön. und Laur&b, 173 50
Oesterr. Alp. Montan 62.20

Industrie-Actisn.
Allgew. Elektr.-Ges. . 170.60
Anglo-Cont-Quano . 249,90
Bad, Anilin.- u. Soda 75.00
Brauerei Biuding . . 4 8,70

, z.  lissigbaus 225,60
, z. 8torcb(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 1 6,—
Frankf. Trambahn . . 180,90
La Veloce Vorz.-Aet. 262 00

do. Stamm-kct. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 113,30
Bielefelder Maschf. . 183,50
Chem. Fahr . Griesheim 340,00

„ „ Goldenberg 267,80
■Weiler, . , 157,—

D, WOIUU. B.lO.-ÖC“ 203.UÜ
Farbwerke Höchst . 444. ~
Glasind. Siemens . . 203, ~
intern. Banges. Pr .-Aot. 118,50

. „ St.- , 173,00
„ Elektr .-Ges. Wien 132 20

Nordd. Lloyd . . . 104,90
Verein d. Oelfabriken 98 50
Zellstoff, Waldhof . 231,00

Elsenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,50
Pfalz. 342 20
Dux« ßodenbaoh . . 56 50
Staatsbahn . . . » 303 87
Lombarden . . , . 67,20
Nordwestb, . . , . 222,50
Elbthal . . . « . 228,70
Jura -Slmplon . . . 80,—
Gotthardbahn , . 156,80
Schweizer Nord-Ost . 10/ —

„ Central . . 182,70
Ital. Mittelmeer . . 84 60

„ Merid (Adr. Netz) 128 40
Westsicilianer . . . 53 90
snb Prince Henry . . 94,—
Eisenbahn-Obligationen.

4*/. Hess. Ludwigsb. . 102,80
4«/0do.v.81 (3‘/,101.40) 100.50
VI,  Ptiilz .Nordb. Ldw.

Ilex, u, Maxbahn . 101,50
4c/o J'T -’iiiethb.steuerf. 193,4')
4°/0 do steuerpft. 99,90
VI,  Kasch- Odb.-Gold 103,40
4 ° /o
ö°/o
5°/o
»°lo
6°/o
4»/.
?!:

do. Silber 84,60
Oest. Nordwestb. 113,90

, Sildb. (Lomb.) 11,8,60
. do. . . . . 74,80
,  Staatsbahn . 115,—

Oest. Staatsbahn . 164,—
. do. 1-VIU. 54.80
, do, IX. 98.60

3,, “ ve .,. u . ..jom :u
VI, . do . (Eg,. Nr.) 94,40
8°/, Prag Duxer in G. 199,80
5°/, Rndolfbahn . . —,—
VI,  Gar. Ital E.-B. . 66,30
4°/0 Mlttelmeerb . stfr . 98,30
VI,  Sicil . E.-B. stfr. . 88 2 !
3°/e Meridionaa , , 68,60
3°/0 Livorneser . . , 58,30
4°/„ Kursk, Kiew . • 102,50
VL "Warschau , Wiener 104, -
6°/0 Anatol . E.*B.-Obl. 81,70
6°|0 Oeste de Minas . 63,00
2lU Portug . E.-B. 1886 65,50
4»/, do. 400er 1889 36,
3°/0 Salonique Monast 58,50
3°/# do . Conat.-Jont . 47.60

Pfandbriefe.
VI,"1,  D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb. 103,80
VL  do . unkdb. b. 1904 103,—
3lL do . . . . 1905 102, -
VL  Fft .H.»Bk. 1882-84 101,80
4°/, do. 1885-90 101,30
4®/0 do . 14.ukb d. 1900 99,50
4° „ Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,7e
VI,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900./ 102,50
3' /, Hass. Landesb.-G. 1 0.—
3do.  Lit .F.G H.K.L. 100,60
8‘I,  do . M,-N. . . , 102,6.)
Vl0 Pr,  B .-Cr. VII|IX. —
VI, „ Cr, , ■ 1900er 102,—
3V. Fr. Ctr.-Cr. . , . 100,70
4' ,, Rb. Hypoth.-Bank 100,60
3l/2 de . ' do. 99,20
4°/, Wd.Bd,-Cr,-Anat.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/0 do . S«r. II 103,40

ILLi« anstSuhigoS MädchenlAg* wird für tagonver - y,
!sucht. Näh. Helenenftv. ch,
Seitenbau._433

Römrderg 30,
neues Haus, eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf gleich zu ver-
miethen. 105w

itlurtjtnfc 52
Hinterh., 1 St ., ein schön möbl.
an einen anst. Herrn auf gleich
iiu verm. 426*

iclnienfira|e 14
Mittelbau 1 St ., ein schön, möbl.
Zimmer sof. bill. zu verm. 424*

Wtlrihßr. 14. LS
anst.j.Mann sch.Log.m.Kost.425*

Grabe«Sraße 26
3 Si ., möblirte» Zimmer mit
Kost an 1 auch 2 anständige
junge Lei" ebillig zu verm. 418*

Schöner Anzug
sowie eine fast neue Hose
Mittelfiiaur billig zu ver¬
kaufen, Marktstratze 9,
1 St . links. Anzusehen von
1—3. Händler verbeten.

Mitling gesmhl.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn aush. Dachlogis
von einem Ilrbeiier pünktlicher
ZinSzahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
die Expeditiond. Blattes. a

Näherin
für

Weißlstiarei
die pünktlich arbeitet und zuver¬
lässig ist, kann reichlich Arbeit be-
kommen. Von NkM, saut die
Exped. d. Bl._430*

Lehrling
aus guter Familie für mein Ber:
sicherungsgeschäft gesucht. 434*

Otto Süße , Worthstr. 4.

ifigli® sicheier
Verdienst

Respektable Herren u. Damen
jeden Beruf» finden ev. feste An¬
stellung für halben -der ganzen
Tag. Offert, »uh H. B. 17
an die Exp. d. Bl. 718

grtOlMc 34,
1. St . I., ein kleines, eins. möbl.
Zimmer sofort zu verm. 429*

Karlstraße 2ü,
Parterre -Wohnung, 2 Zimmer
und Küche aus 1. Juni oder
1. Juli abreisehalberzu verm.
Näb. Bordb. Part . 107w
c ^wngc tKtchyornHen zuverkanten Näh. Bleich-
straßc »3 , Hth. Dach. 431*
ÄS M. Belohnung
wer einem jungen verhelrath.
Mann, der etwaS Caution
stellen kann, Stelle verschafft
als Kasfirer oder sonst einen
Vertrauensposten. Offerten
erbet, unter ChiffreW . 36

i o. d. Exped. b. Bl. 432

Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Herr Buff-Gießen.*
Frl . Clever.

?rl.Schwartz.err Walten.
Herr Rudolph.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 4. Mai 1897. 116. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement 6.
Die weiße Dame.

Komische Oper in 3 Akten von A. Boieldieu.
Gaveston, Schloßverwalter der ehemaligen

Grafen von Avenel . . . .
Anna, seine Mündel . . . .
Georg, ein junger englischer Offizier .
Dickson, ein Pachter.
Jenny , seine Frau.
Margarethe, Haushälterin in dem Schlosse

Avenel . ;
Gabriel, Knecht ans Dickson's Meierei
Mac-Jrton , Friedensrichter im Orte

Bauern und Bäuerinnen. Gerichtsvollzieher.
(Ori der Handlung: Schottland, im Jabre 1759.)

* * * Dickson . Herr Hans Patek , v. Stadtth. Stettin a. G.
Nach dem 1. und 2. Akte finden längere Pausen statt,

Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den Mai 1897.

117, Vorstellung. 49. Vorstellung im Abonnement A.
Das Nachtlager in Granada.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 4. Mai 1897.
Abonnements-Vorstellung. — Ilbonnementrbillets gültig.

Don Cefar.
Operette tn 3 Akten von O. Walther. Musik von R. Dellinger.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Der König . Alfred William, als Debüt.
Don FernandeS de MirabelloS. Minister . Gust. Schnitze.
Don Ranndo Onafrio de Calibrados, Archivar Adolf Jordan.
Donna Uracca, feine Gemahlin
Don Cefar
Pueblo ESeuderu»
Sancho
Juan
Pedro Falkonire
Jose der
Manuel Königin
Federigo
Eugen'io
Maritanatauptmann Martinezin Alkelde .
Alerta, ein Soldat

Thekla Melxner, a. D.
Adolf Stiewe.
Minna Misiibetti.
Frida Brandt.
Emilie Reschkowitz.
Margarethe Klein.
Anna Rieger.
Felicitas Lenaud.
Agnes Schmitz.
Martha Schmitz.
Jda Wilhelma.
HanS Schwartz«.
Rudolf Bartack.
Adolf Stiewe.

Bürger, Bürgerinnen, Soldaten, Volk, Gefolge rc.
Akt 1 und 2 spielen in Madrid. Akt 3 spielt auf einem Schlosse

in der Näh, von Madrid.
Nach dem 1. nnd 2. Akt Panse.

Anfang 7 Ubr. - Ende >/,10 Uhr.
Mittwoch, den 5. Mai 1897.

Die schssne Galnthee . Oper in 1 Alt von P . Henrian. Mufik
von F . v. Suppe . Zum Schluß: Letzte Ilnfführung (zun, 30. Mal):
Bockspringc . Schwank in 3 Asten  von Kraav n. Hirschberaer.

Täglich grosse Specialitäten -Borstellunge «.
Anfang Abend» 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

Alle» Nähere durch die Anschlagzettel.
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£S '-’®k)os«pSS k> feS - »OT» oi- p§° £ !£20—e*®' 1“®0' *®
i®! s § S5w2^ ®*E! ~®3i*fe~'2i <ßK1®§_£w£g '£JS'c§ :=:§ 2
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> S8toSlsi ^ osSsgg ^ S&gL »» :
' i^ 3M »“ g8888 *rSKB &§!
, tO^ S ^ KIOoOOCO?g“ _j - J $ 2i| K>o>ot <̂ » '! -̂ JOO COO'l.-v—OŜUcvcŜCS'-̂ VSE'Q—«-̂ ^ 1
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Silbergrauen Gartenkiss
Telephon 59.

empfehlen
J . & €Ä«  Adrian,

Bahnhofstraße 6. 32.iT
Suppenwürze , die bei der sp̂ »
samen Hausfrau ebenso beliebt ii-,
als bei der guten Köchin, empfiehlt
in Original-Fläschchen von 35 Ps.
an bestens 1446

A. llapp , Goldgasse 2.

mw c

Jede HKNsfrau
kauft die billigsten Strümpfe n. Socken
direkt in der Strickerei Elltnbogengaffe LI
glicht am Markt. Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers. u. Spitzen. Dieselben können wieder an¬
gestrickt werden in Größe von 1.15 M. bis zu
Damenstrümpfen85 Pf. Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg. bis
zu den feinsten seid. Socken von 7 Pf., sehr
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf. u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Radfahrstriimpfen und -Jacken . Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf., Kinderkleidchen von70Ps . an, starke Wolle u. Baum¬
wolle Loth 3—10 Pf. Strümpfe werden angestrickt und gewebt
ohne Naht so fein wie verlangt Fi ". Kenmann.

*€. t). ’ßoeäum ^ olffä
prakt . Thierarzt

Bismarckring  IS.

Gartenkies
in bekannter Qualität , bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Miik . WucmIisvIi in Dahlbruch
7396 oder St . Goar.
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Webergaffe 56
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.

- - 419*| 4täh. im 1. Stock.

„sSs sa
s^ gSs ” “ ^ ,«55 _r ^ i^ ifsls

go-stsassos

Taunusstraße 19
Hinterh. 1 St ., ist ein einfach
möblirteS Zimmer zu verm. 739
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Schwalbacherstt.27
eine Mansarde an eine ordent-
liche Person zu verm. 400*

Kleine
Schwalbacherstr. 9
können zwei Herren
erhalten.

Logies
414°
sxrr

Weüritzstr. 45.
3, möblirteS Zimmer an zw«,
anständige Leute zu verm. 4P8*

Ntauritiusstraße.
Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9,
helle freundl. Wohnung, 2 bis
3 Zimmer, Küche, Keller zu
vermiethen._ 412*

Dambachthal 8,
2 St ., Borderh., elegantu. ein¬
fach möbl. Zimmer, am liebsten
für ständig, per sofort oder
später zu vermiethen.  404*

Metzgergasse 37
Ecke Goldgaffe, ein Dachlogis
per sofort oder1. Juni zu ver-
miethen. 384*

Herrschaftliche
Wohnung

von 11 bis 12 Ziinmern und
den erforderlichen Nebenräumen,
womöglich ganzes HauS mit
Garten, zum Miethspreise bi»
2500 Mark sofort  oder
möglichst  bald zu miethen
gesucht. Späterer Ankauf nicht
ausgeschlossen. Anerbieten mit
Angabe des Miethsvreise« unter
St. E . 47 an die Erpedition
dieser Blattes._ 493*

2*OS>

Ein ttat . weißer
'Seideu -Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, »Villa Nhein-
sried", Eltville. 410b

eifere billige Speise-
^ wirthschaft befindet
sich Mauritiusstraße, Ecke
Kleine Schwalbacherstraße9,
Mittagessen 40 Pfg. und
höher, Abendessen 28 Pfg.
und höher, Kofi eu. warme
Speisen zu jeder Tageszeit
bei Ph . Kolb. 413*

Ein zu jeder Arbeit will
Mädchen

gesucht Langgaffe 19, 2 Tr. 421*

Kulmdichrr Kirr
(Pehbräu)

'<t u. */, Flaschen empfiehlt
Pli . Schmidt,

388*_ Mauergasse 8.
5 llletfeine»rttliftS»
8 l armärts kommen will, lese Buch
2 „lieber die Ehe, wo zu viel Kinder-
2  fegen ." 1 Mk.-Marken. Siesta-
ss ^Äirlag , Dr. 6. Hamburg. 422*

. '■'- r"'.

Nr . 103. Dienstag Wiesbadener Weneral -Anzeiger. 4. Mai 1897.

Immobilie- und Hypotheken-
Geschöftc

besorgt prompt und reell 373*
Carl Wagner , Roonstraße3, Part.

MÄlsSl nnd Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserlcicktening. 1263

A.  Leiciier . Adelst -ndstrasse 48.

Zwei lebenslustige , junge
VLLWLStL«

suchen zwecks Herrath Herren-
bekanntschaft. Gcfl.Oss. »nt. p.v. i.  m.
ein die Exp. d. Ll . 407*

Lokaldampfschifffahrt August Waldmam,
im direkten Anschlüsse an die Wiesbadener Strag.nbahN.

Fahrplan ab 2. Mai 1897.
Man beachte die Abfahrtstellen.

Bon Mainz nach Biebrich(ab Stadtballe obere Brücke).
745  g45 * gso jq3o* ^po j2 80 l 30 2 80 3 30 4 80 5 30 6 S0 7 80 8 15*.

An und ab Station Kaiserstraße—Centralbahnhof je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz (ab Garten zur Krone, untere Brücke)

gsu gsi* ^qsi  j pi * jo 86 l 36 2 36 3 86 4 36 5 86 6 86 7 86 8 se 9 09*.
Anu. ab Station Kaiscrstr.—Centr.-Bhf. Mainz je 15 Min. später.

* nur Sinn - und Feiertage.
Bei Bedarf außerdem Extratouren.
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Hotel ii. Badhausz. Schwarzen Bock
Eröffnung der neuerbauten Bäder.

Mit allem Comfort ausgestattet.
Directe Zuleitung vom Kochbrunnen.

Kalte und warme Brausen. Douchen. Abonnement,
i Minerat und Susswasserbäder zu jeder Tageszeit.

Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenst anzuzeigen, daß wir am hiesigen Platze eine

errichtet haben.
Durch günstige Verhältnisse sind wir in der Lage mit eigenem Fuhrwerk zu sehr billigen Preisen jedes Quantum Weißkalk prompt

liefern zu können.
Im Bedarfsfalls halten wir uns bestens empfohlen und zeichnen

Hochachtend
89P

Hasbach & Jäger.
Büren«: Oranienftraße 62.

Lager und Löscherei: verlängerte Nicolasstraße am Uebergang der Schwalbacher Bahn.

Lvlobtlösllvber
Haushalt - Cacao

per Pfd. nur Mk . 1.20.
Filiale r ’W*  Bero ' ei * Filiale:ManritiUSStr. 10.-Lniemb.Hoflieferant, DßlSSbGCStF. 8.

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78. 3587

Jas Schuh-Lager
von

Jede Lrau
gewinnt

Zeit, Geld und Mühe, wenn sie Krebs -Wichse ver'
wendet, denn dieselbe gibt rasch einen schönen Glanz und
verbraucht sich langsam, weil sie mit Wasser stark ver¬
dünnt werden mutz.

Dosen k 10 und 20 Pfg., sowie Holzschachteln
h 5 und 10 Pfg. sind zu haben in allen Drogerien und
besseren Colonialwaaren-Geschäften.

s
5
>

>

Durch die Jmmobilien -'Agentur

SU Wellritzstratze empfiehlt Wellritzstratze 23

Coufrrmandrn-Ktiefel
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schuhs
Maaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen.

Zurückgesetzte Schuhtvaaren zu und unter dem Einkaufspreis.
nlllgen Preisen. £
-preis. 3358 ^

Weseler (j}eld-Jjotterie.
am 6 . und 7. Mai.
'!. Loos M . 11 .—

II . Klasse Ziehung
H2 Loos M . 5 .50 ,

Porto 10 Pfg., Liste incl. Porto 30 Pfg.
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme
3749  Moritz Cassel,

Haupf -Coilecfeur , Kirchga &se 40.

GelkMiaft für Aerbreitimg von
AolksbÄnng.

(Zweigverein Wiesbaden.)
Die Schulen des Vereins beginnen ihr neues

Schuljahr mit der Aufnahme von Schülerinnen
Dienstag, den 4. Mai , Nachmittags 8 Uhr,
in dem Schnlhause Schulberg 12.

In der Flick- und Nähschule unterrichtet eine
geprüfte Handarbeitslehrerin in 4 Wochenstunden im
Nahen, Flicken, Umändern von Kleidern, Zuschneiden
und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungs¬
stücken. Das Honorar beträgt für das Halbjahr nur
2 Mark. Anmeldungen werden auch in der Bietor '-
sche» Kunstanstalt, Taunusstraste 13, entgegen¬
genommen.

Die Fortbildungsschule für Mädchen will
ebenfalls4 Wochenstunden ihre Schülerinnen im prak¬
tischen Rechnen weiter bilden und sie mit den schrift¬
lichen Arbeiten des Geschäftslebens, speciell auch mit der
einfachen Buchführung und der Wechsellehre vertraut
machen. Das Honorar beträgt für's Halbjahr 5 Mk

Anmeldungen können auch bei den Lehrern an
der Schule, den Herren Küster , Neroftraste 46,
und Hötzel , Westendstraste 7,  erfolgen.
3767 Der Ausschuß.

I Carl Wagner , Ksllllßr . 3

zu verkaufen:
Haus mit Backerei und Wirthschaft,
Haus mit Wirthschaft und Specerei,
Haus mit befferer Wirthschaft.
Haus mit Colonialwaarcnhandlung.
HauS mit Schreinerwerkstatt,
Haus mit Holz- und Kohlenhandlung,
div. Häuser mit Werkstätten,
1 kleines und 1 größeres Hotel, 420*
mehrere kl. u. gr. Villen u. Privathäuser rc.

Guten bürgerlich. Mittagslisch 45 Pf.
Abendtisch 25 Pfg . an

5 Schulgasse 5
39i* SpkjstnmtlljWt.
Zahn-Atelier I *anl li eh in,

Wilhclmstrasre 18 , Ecke Friedrichstratze.
_ Sprechstunden für Zahnleidende§—5 Uhr._142

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und daS Feuilleton: Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil: Ott»

von Wehren: für  den Jnseratentheil: Aua.  Pciter.
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